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Anſpruch auf Nachlieferung der 8 


ni 
Ar. 132. 
Des Pfingſtfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 10. Juni, 
nachmittags, ausgegeben. 


Pfingſten. 


O, Geiſt, der einſt in gold'nen Feuerflocken 
Aufs Haupt der Jünger brauſend niederfuhr, 
Von deinem Reichtum einen Funken nur! 
Geibel. 
Es gibt Toren unter uns, die ſagen: „Was hat die 
Pfingſtbotſchaft für uns zu bedeuten? Die Völker find der 
Macht dienſtbar und nicht dem Geiſte. Die Zeiten des 
Idealismus, des Chriſtentums und der Menſchengüte find 
a ente vorbei. Wer gegen den Strom ſchwimmt, geht 
er.“ : 
Die Leute, bie alſo ſprechen, haben Recht und Unrecht 
zugleich. Recht, weil die Völker tatſächlich in ihren mate⸗ 
riellen Intereſſen erſticken, und weil man über dem blauen 
Junihimmel nicht die graue Erde unter den Füßen verlieren 
darf. Unrecht, weil es im Winter lächerlich wäre, deshalb 
an einem neuen Lenz zu zweifeln, weil Schnee die Felder 
bedeckt und die Bäume kein Laub tragen. 
Wir Deutſche in Polen haben nicht den Willen, 
die ewige Pfingſtbotſchaft, daß der Geiſt den Menſchen er⸗ 
neuere, aufzugeben. Wir wollen leben; darum halten wir 
an dieſer Hoffnung feſt. Wirkt der Geiſt nicht in die Weite, 
ſo geben wir ihm Raum bei uns ſelbſt. Er hat einſt 
eine kleine Gemeinſchaft zuſammengeführt, die friedfertig 
und verfolgt war gleich uns und hat ihrer Idee den trotzigen 
Sinn der Völker gewonnen. 

Wie in der erſten Pfingſtgemeinde hat unſere Not den 
Geiſt der Gemeinſchaft bie und da entzündet; 
möchte er doch wie ein Feuer auf der Heide um fid) greifen. 
Die große Probe, in die wir als kleine Minderheit 


geſtellt find, mag viele Werte vernichten, wenn fie nur auch 


die Phraſe, das pomphafte Geſchwätz, die Tatenloſigkeit mit 
vernichtet und die Echtheit, noch ſo beſcheiden, gebiert. 

In der erſten Gemeinſchaft, welche der Geiſt ſchuf, wurde 
leder ein Mann, und hinter den Männern ſtand die 
kleine Schar der tapferen Frauen. Die feurigen 
Zungen waren bei ihnen nicht das Symbol der patheti⸗ 
ſchen Rede, ſondern ble Hoffnung und die Treue bis in den 

Tod. Sie haben der Gewalt Überzeugung entgegengeſetzt, 
und find dadurch ble erſten Zeugen für den Sieg eines 
Gemeinſchaftswillens geworden, bei dem nicht der Um⸗ 
fang, ſondern bte Tiefe, nicht der äußere Schein, 
ſondern der innere Wille den Durchbruch erzwingt. 

Was jetzt in der Welt gelitten wird, gleicht der Art jener 
und aller Märtyrer. Wir ſind in vielen Dingen zur Paſſi⸗ 
vität, zum Leiden verurteilt; vergeſſen wir darüber nicht 
den Geiſt pofitiven Glaubens an unſere Zukunft 
und unſer Recht. Er durchglühe und härte uns. Können 

wir ihn der Völkerwelt um uns heute noch nicht entlocken, 
us ſo wollen wir ihn in uns wohnen laſſen. „Den Funken 

laßt uns entfachen, nichts anderes gilt's l' 

ruft Adam Mieckiewiez aus. Wir nehmen dieſen Pfingſt⸗ 
ruf des polniſchen Dichteremigranten freudig auf. Von 

B. bem Reichtum des heiligen Geiſtes nur einen Funken. 

Mehr brauchen wir nicht, um Pfingſten zu feiern. 


der verzögerte Schiedsspruch. 
Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
05 N in Wien. 


EN 


„Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: | 
„Am 1. Juni mar der vom Völkerbundrat für die deutſch⸗ 
Polnischen Verhandlungen über die Auslegung der Staats⸗ 
bagebörtareits⸗ und Optionsbeſtimmungen des Minder⸗ 
eitsvertrages vom Jahre 1919 feſtgeſetzte Präkluſivtermin 
Ar laufen. In den Verhandlungen, die am 80, April in 
i len eröffnet wurden, konnte, wie zuvor in Warſchau, 


Dresden und Genf kein Ergebnis erzielt werden, 


? 


a ſowohl die polniſche Delegation wie auch bie deutſche Ab⸗ 
urdnung auf dem früher von ihnen eingenommenen Stand⸗ 
kt beharrten. Auf Grund des vom Völkerbundrat ge⸗ 
len Beſchluſſes hat nunmehr der Vorſitzende der polniſch⸗ 
lichen Kommiſſton Profeſſor Dr. faedenbeet, der 
: Ser vergeblich zwiſchen beiden Parteien zu vermitteln fid) 

Müßte, in allen ſtrittigen Fragen als Schiedsrichter 
N^ Entſcheidung zu treffen. Vorher werden beide Abord⸗ 
Shen die von ihnen aufgeſtellten Theſen begründen. Der 

Areſedsſpruch des Vorſitzenden iſt, wie in informierten 
wa dien, verlautel, nicht vor Ablauf von vier Wochen zu er⸗ 
Beige te ſich biefe Meldung des Wiener Blattes bewahr⸗ 
der woran wir kaum zu zweifeln wagen —, fp würde 
die a Üttergunbrat in feiner nächſten Sitzung, 
ead u 11. s M. in Genf beginnt, nicht in der Lage ſein, 
und giftige Entſcheidung über bie Staatsangehörigkeits⸗ 
olionsfengen der deutihen Minderheit, in Polen au 
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Bromberg, 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


treffen. Wir haben bereits in einem unſerer letzten Leit⸗ 
artikel (Nr. 127) auf dieſe Gefahr hingewieſen und halten 
unſere dort ausgeſprochenen Bedenken gegen eine weitere 
Verzögerung dieſer dringenden Angelegenheit in vollem 


Umfange aufrecht. E 


Eine Reform des Völkerbundes? 


Aus Paris meldet die „Agencja Wſchodnia“: „In 
politiſchen Kreiſen geht das Gerücht, Macdonald beab⸗ 
ſichtige eine interalliierte Konferenz einzuberufen, um den 
Völkerbund zu reorganiſieren. 

Nach Anficht Macdonalds müſſe man den Völkerbund, da 
er keine moraliſche Autorität beſitze (7), liqui⸗ 
dieren. An ſeiner Stelle müßten drei Sektionen ge⸗ 
ſchaffen werden: 

1. Eine kontinentale Sektion, in die auch 

Deutſchland und Rußland eintreten würden. 

2. Eine engliſche Sektion, die das Britiſche Reich 

und die Kolonien umfaßt. 

3. Eine amerikaniſche Sektion. . 

Der Völkerbund würde in feiner neuen Zuſammen⸗ 
ſetzung alle Monate zuſammentreten.“ 

Dieſe unglaubwürdige Meldung dürfte wohl nur der 
regen Phantaſie der franzöſiſchen Hintermänner der 
„Ageneja Bſchodnia“ entſprungen fein. 


Das Vertrauen für Marr. 


Die Anträge zur Negierungserklärung. 


Der Reichstagspräſident teilte mit, daß bisher drei 
formulierte Anträge zur Regterungserklärung ein⸗ 
gegangen find: ein Antrag der Nationalſozialiſten, 
worin dem Reichskanzler und der Regierung das Ver⸗ 
trauen des Reichstags ausgeſprochen wird, (diejer 
Antrag iſt ſelbſtverſtändlich ironiſch gemeint und ſoll nur 
bte Regierungsparteien in Verlegenheit bringen, die für ein 
eindeutiges Vertrauensvotum keine Mehrheit bekommen. 
D. Red.). Dann liegt ein Antrag der Deutſchnattio⸗ 
nalen vor, der dies Vertrauen verſagt, und ein 
Antrag der Regierungs parteien. Ein kommu⸗ 
niſtiſcher Antrag iit noch in Arb eit. 

Der Antrag der dre Mittelparteien lautet: 

„Indem der Reichstag über alle anderen Anträge zur 


Tagesordnung übergeht, billigt er die Erklärung der Reichs⸗ 


regierung, nach der ſie das Gutachten der Sachverſtändigen 
als praktiſche Grundlage für eine ſchnelle Löſung der Repa⸗ 
rationsfrage anerkennt. Er erwartet von der Reichsregte⸗ 
rung, daß ſie im Intereſſe der ſchwer leidenden beſetzten 
Gebiete und zur Aufrechterhaltung der deutſchen Wirtſchaft 
mit größter Beſchleunigung die zur Durchführung des Gut⸗ 
achtens erforderlichen Geſetzentwürfe vorlegt. Gleichzeitig 
erwartet er, daß die Reichsregierung die Freiheit der Ge⸗ 
fangenen, die Rückkehr der Ausgewieſenen, die Räumung 
der nichtvertragsmäßig beſetzten Gebiete und die Wiederher⸗ 
ſtellung rechtmäßiger Zuſtände in den vertragsmäßig beſetzt 
bleibenden Gebieten ſichert.“ 
* 


Das Schickſal der Anträge. 


Berlin, 7. Juni. (P AT.) Der Antrag der 
Daalſch nationalen, welche der neuen Regierung 
ein Wißtrauensvotum vom Reichstag ausgeſprochen 
haben wollten, ift mit 239 Stimmen gegen 194 abgewie⸗ 
ſen worden. 

Der Antrag der Regierungsparteien, welcher der 
Außenpolitik der Regierung Marx das Ver⸗ 


trauen ausſpricht, wurde mit 247 gegen 183 Stimmen. 


angenommen. 

Über die natkonalſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen 
Anträge wurde nicht abgeſtimmt. Die Bayeriſche Volks⸗ 
partei ſtimmte für die Regierung, ebenſo die Wirtſchafts⸗ 
gruppe und die Sozialdemokraten. Gegen die Regierung 
ſprachen ſich aus: die Deutſchnationalen, die National- 
ſozialiſten, die Deutſchſozialen und Kommuniſten. 

* 


Schutz für Ludendorff. 


Berlin, 7. Juni. (PA T.) Das Präſidium der Nas 
tionalſozialen Partei wandte ſich an das Berliner 
Polizeipräſidium mit der Bitte, zur Bewachung 
be8 Generals Ludendorff eine beſondere Truppe von 
Pollziſten zu beordern, um ihn vor kom muniſtiſchen 
Altentaten au ſchützen. asi 


Re franzöſiſche Nenierungstrife. 
Herriot lehnt ab. — Millerand bleibt. 


WT. meldet am 5. Junt aus Paris: Heute vormittag 
um 10 Uhr 30 Minuten hat ſich der neu gewählte Kammer⸗ 
präfident Painlevs in Begleitung des Bureaus der 
Kammer nach dem Elyſée begeben. Der Empfang dauerte 
fünf Minuten. Präſident Millerand erwiderte dem 
Bureau des Kammerpräſidenten den Beſuch. Die Unter⸗ 
redung dauerte 15 Minuten. 

Millerand begann 4 Uhr nachmittags die Verhandlungen 
über die Neubildung des Miniſteriums. Nach der Tradition 
empfing er zunächſt den Präſidenten des Senats Doumer⸗ 
aue. Beim Verlaſſen des Elyiee erklärte Doumergue den 
Berichterſtattern, er habe dem Präſidenten der Republik den 
Rat erteilt, den Führer der Radikalen, Herriot, zu berufen 
und ihm die Kabinettsbildung zu übertragen. Ich nehme an, 
ſo erklärt er, daß dies noch heute abend geſchehen wird. Um 
5 Uhr empfing der Präſident der Republik den Kammer⸗ 
präfidenten Painlevé. : 

Im Anſchluß an diefe Unterhaltung ift vom Elyſée ein 
Communigus ausgegeben worden, in dem ungefähr fol⸗ 
gendes ausgeführt wird: 

Entſprechend den Angaben der Präſidenten des Senats 
und der Kammer, Doumeraue und Patnlene, hatte 
Millerand heute nachmittag Herriot zu ſich gebeten, um 
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48. Jahrg. 


Da am heutigen Pfingſt⸗Sonnabend die 
Börſen geſchloſſen ſind, ſind keine Notie⸗ 
rungen eingegangen. 


ihn zu fragen, ob er geneigt ſei, ihm in der Bildung des 
Kabinetts ſeine Unterſtützung zu gewähren. An dieſe Frage 


ſchloß ſich ein Gedankenaustauſch, bei dem zutage trat, daß 


eine Uneinigkeit über das Programm zwiſchen 
Millerand und Herriot nicht beſtehe. Herriot ſchnitt als⸗ 
dann die Präfidentenfrane an. Millerand weigerte ſich, auf 
dieſe Frage einzugehen, da dies ihm der Reſpekt vor den 
Geſetzen verbiete. Er machte darauf aufmerkſam, daß die 
Verfaſſung für die Dauer der Amtszeit eines 
franzöſiſchen Präſidenten ſieben Jahre vorſehe, und daß 
er entſchloſſen fet, alle Mittel anzuwenden, um zu ſichern, 
daß er die geſetzliche Friſt ausfülle. Außerdem wolle er, daß 
die Verfaſſung reſpektiert werde und kein Präzedenzfall für 
eine Verletzung der Verfaſſung geſchaffen werde. , 
Unter diefen Umſtänden hat Herriot dem Präſidenten 
Millerand mitgeteilt, daß er die Aufgabe der Kabinetts⸗ 
bildung nicht übernehmen könne. . ! 


Ser frienliche Painlepb. 


Paris, 6. Juni. (PTA.) Painlevsé hat in ſeiner 
Antrittsrede in der Deputiertenkammer u. a. den Umſtand 
unterſtrichen, daß das franzöſiſche Volk endlich ſein Macht⸗ 
wort geſprochen habe, um die Gerechtigkeit zwi⸗ 
ſchen den Völkern Europas aufrechtzuerhalten. 
Er würde es als die größte Beleidigung Frankreichs bes 
trachten, wenn ihm der ſchmachvolle Vorwurf gemacht wer⸗ 
den ſollte, daß es den Grundprinzipien, denen es 
die Hilfe der größten Völker der ziviliſierten Welt im 
Weltkriege verdankt, untreu geworden ſei. Er glaube 
an die Rettung der Demokratie und der Welt. So hätten 
auch alle diejenigen Völker und Regierungen, welche vom 
Geiſte der wirklichen Demokratie beſeelt ſind, das 
Reſultat der letzten fronzfiihen Wahlen mit Begeiſte⸗ 
rung aufgenommer, (Anm. d. Schriftleitung: err 
Nainlevé könnte auch etwas rückſichtsvoller gegen gewiſſe 


Freunde Frankreichs in Polen auftreten!) Painlevs ſchloß N 


Seine Rede mit einem Aufruf, den er an die Deputierten 
richtete, die Kammer möge ihre geſetzaeberiſche Arbeit damit 
beainnen, daß ſie eine noble Geſte der allgemei⸗ 
nen Verzeihung und des Vergeſſens mache. 


Franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft. 


Aus Moskau wird gemeldet: 

Man verzeichnet hier mit Genugtuung die Gründung 
einer Geſellſchaft „Franzöſiſch⸗Sowjfettſtiſche 
Freundſchaft“ unter dem Vorſitz von Herriot in 
Paris. Die Gründer ſind die Senatoren Dr Monzie, 
Thierry, Roſtand und die Abgeordneten Herriot, Painlevé, 
Godard, Moutet, Boncourt, Charles Gilde u. a. m. hr 
Was fagt man in Polen zu btefer gefährlichen Freund⸗ 


ſchaft? x 


Warſchau— Vukareſt—Konſtantinopel. 


Aus London wird gemeldet: j 

In der engliſchen Öffentlichkeit beſchäftigt man fid) wei⸗ 
terhin mit der zugeſpitzten Lage in Südoſteuropa. Aus 
finniſcher Quelle veröffentlicht die engliſche Preſſe den In⸗ 
halt eines Geheimabkommens, das zwiſchen 
Türkei, Polen und Rumänien für den Fall ab⸗ 
geſchloſſen fet, daß eines von den drei Ländern von Ru B⸗ 
land angegriffen werden ſollte. In einem derartigen 
Falle würden Rumänien und Polen zuſammen eine Million 
Mann, die Türkei 250 000 Mann ins Feld ſtellen. j 

Aus rumäniſcher Quelle erfährt der „Star“, daß Rus 
mänten im Falle eines ruſſiſchen Angriffes 
ſich darauf verlaſſe, England werde ſich für die Erhaltung 
des Statusquo an der unteren Donau durch Gewährung 
von Krediten und Lieferung von Kriegsmaterial ein⸗ 
ſetzen. R 


N 


Die Mordverſchwörung gegen Seipel. 


Nach den wiederholten Vernehmungen des Attentäters 
Jawurek, der nach feinem Selbſtmordverſuch ſchwer vers 
letzt in einem Wiener Spital liegt, haben ſich nunmehr An⸗ 
haltspunkte dafür ergeben, daß Jawurek, wenn ſchon nich 
Mitſchuldige, fo doch Mitwiſſer des Attentats⸗ 

lanes hatte. Die überprüfung der hierfür ſprechenden 
Momente ift in vollem Gange, und man hofft, von bem Be⸗ 
ſchuldigten ſelbſt eine Beftätigung dieſer mets 
mutungen zu erlangen. 
g 9 P » 


Bei feinem Vernehmungen ift Jawurek febr hinter⸗ 
hältig und ſpielt auch Kömödie. 

Die Arzte erklären ihn für vollkommen vernehmungs⸗ 
fähig und ſagen, daß die Vernehmungen keinerlei Gefahr für 
feinen Geſundheitszuſtand mit fid bringen. Wenn er bet 
Widerſprüchen ertappt und eindringlicher befragt wird, mars 
fiert er dann Ohnmachtsanfälle und Bewußtloſigkeit. 

Bei ſeiner Verhaftung wurde bei ihm eine Fahr ⸗ 
karte von Graz nach Wien gefunden. Er mußte 
infolgedeſſen auch zugeben, daß er am Sonnabend in Graz 
war. 
aber entſchieden der Aufklärung, ebenſo vor allem, was ihn 
zu dieſer Fahrt veranlaßt hat, mit wem er in Graz beiſam⸗ 
men war und mit wem er verkehrt hat. Er hatte ſich be⸗ 
kauntlich am Sonnabend nach feiner Abreiſe aus Pottenſtein 
nach Baden begeben und bei der Badener Bezirkskranken⸗ 


der 3d 


Was er dort getan hat, ijt noch nicht geklärt, bedarf 


| 


kaſſe nahezu eine Million Kronen als Krankengeld für ſeine 
Frau und die Schwägerin behoben. Dieſes Geld hat er auf 
die Fahrt nach Graz mitgenommen, in ſeinem Beſitze wurden 
aber bei der Verhaftung nur etwas über 100000 Kronen 
vorgefunden. Wohin das übrige Gelb gekommen 
Mt, ii nod ntdtflar. Soweit feſtgeſtellt (it, hat er in 
einem kleinen Gaſthof in Graz die Nacht von Sonnabend 
auf Sonntag verbracht. Kriminelreamte der Wiener Poltzei⸗ 
direktion wurden nunmehr mit Photographien Jawureks 
ausgeſtattet ſowohl nach Graz als auch nach Bruck an der 
Mur und Wiener⸗Neuſtadt geſendet, um im Einvernehmen 


wit den zuſtändigen Lokalbehörden dort über den Aufenthalt 


Jawureks Genaueres in Erfahrung zu bringen. 

In Wiener⸗Neuſtadt ijt man auch bemüht, jenen Eiſen⸗ 
bahner zu ermitteln, von dem Jawurek feiner Angabe 
nach erfahren haben rofl, datz der Bundeskanzler zu feiner 
Rückkehr nach Wien den Balaton ⸗Expreßzug bes 
nüsen werde. Man nimmt an, daß Jawürek ſchon in 
Wlener⸗Neuſtadt das Attentat verüben wollte, daß er aber 
dort die richtige Gelegenheit nicht fand und des⸗ 
halb nach Wien reiſte, um im Südbahnhof in Wien die Schüſſe 
gegen den Kanzler abzugeben. 

Über das letzte Verhör mit Jawurek erfährt die „Wiener 
Allgen. Ztg.“ noch folgende Einzelhekten: In dem mehr⸗ 
ſtündigen Verhör hat Jawurek noch immer nichts über Mit⸗ 
wiſſer eingeſtanden. Im großen und ganzen beharrt er 
weiter auf feiner Verantwortung, daß er durch Redens⸗ 


arten dahin gebracht worden fet, daß verſchiedene führende 


Berföntichkeiten an der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage ſchuld 
ſeien, und daß er daraufhin den Entſchluß gefaßt hätte, das 
Attentat an Dr. Seipel zu begehen. In feiner Rusſage haben 
[s jedoch Widerſprüche ergeben, bie einer Aufklärung 
arren. . ; 


Pürgerkrieg in Albanien. 

r^ Bürgerkrieg in Albanien. 

Dem „Matin“ wird aus Belgrad gemeldet, daß in 
Nord⸗ unb Südalbanten der Bürgerkrieg wütet. In 
den letzten Tagen fet es in Skutari zu Straßenſchkach⸗ 
ten gekommen und die Aufſtändiſchen hätten Skutari nach 
lebhaften Kampfe eingenommen. Ein Teil der Garni⸗ 
fon ging zu ihnen über. Der Präfekt der Stadt wurde ge⸗ 
tötet. Nach Telegrammen aus Tirana ſind blutige Un⸗ 
ruhen in Argirokaſtro ausgebrochen. Die ſerbiſche 
Preſſe verßffentlicht ausführliche Kommentare zu den Ereig⸗ 
niſſen in Albanien. Das offizizſe Blatt „Wreme“ erklärt, 
daß die ſerbiſche Regierung beahſichtigt, welche Entwickelung 
die Dinge in Albanien auch nehmen mögen, aus einer Hal: 
tung ftrifter Neutralität nicht herauszutreten, doch 
könne fic die Intervention einer fremden Macht in 
Albanien nicht dulden. 
; , : * 


Belgrad, 7. Cuni. (PA.) Albanien zerfällt in zwei 
bzw. drei fi gegenſeitig bekämpfende Lager. Die alte Re⸗ 
gierung in Tirana kämpft mit der revolutionären 
zu Skutari. Außerdem bildet ih im Valong eine ita⸗ 

tenfreundliche Regierung unter Vorſitz des Kar⸗ 
dinals Vanoli. 
Rom, 7. Juni. (PA T.) Die Regierung des Profeſſors 
Gurgeuechi von Skutari hat das Gebiet bis an den Fluß 


Stati? beſetzt. 

Athen, 7. Juni. (PA T.) Die albaniſchen Revolutionäre 
haben den Präſidenten des albaniſchen Seim 
Fraſſari ermordet, wie auch den Vorſitzenden des 
Komitees für auswärtige Angelegenheiten, der in der vori⸗ 


gen Woche ein Schutz⸗ und Trutzbündnis mit der Türkei 


unterzeichnet hat. 


nnicht angekommen ſind. 


; das den trifft, der ſchon einmal ein Unre 


Streikende im Ruhrgebiet. 


Berlin, 7. Hunt. (PA T.) Die Arbeit im Ruhr⸗ 
gebiet wurde in vollem Umfange wieder aufge⸗ 
vn m men. ! 

Die Berliner Zektungen melden, daß Ber entlarrte Ge⸗ 
heimchef des kommuniſtiſchen Femgerichts für das Ruhr⸗ 
gebiet nach Moskau flüchtete. 


„Varbakiſterung von Großpolen.“ 


Vor einiger Zeit brachte der „Kurier Poznaski⸗ 
unter dieſer Überſchrift einen Artikel, in dem Klage darüber 
geführt wurde, daß das ehemals preußiſche Teilgebiet, ſpeziell 
das Poſener, in verkohrspolitiſcher und poſtaliſcher Hinſicht 
jetzt erheblich vernachläſſigt wird. Auch wir haben den In⸗ 
halt dieſes Artikels unſeren Leſern mitgeteilt. Der „Kurier 
Poznanski“ erklärt, daß der Artikel überall mit großem 
Beifall aufgenommen worden ſei, und gibt jetzt einer Zu⸗ 
pn über denſelben Gegenſtand Raum, die auch unfere 
eſer intereffieren dürfte. Es heißt darin: 

„Wir leben bekanntlich unter ſchweren Verhältniſſen. 
Die ganze Volksgemeinſchaft ohne Ausnahme (Ausnahmen 
können wohl beſtehen, aber bisher bin ich ihnen nicht begeg⸗ 
pen klagt und beſchwert fich über die bei uns herrſchenden 

erhältniſſe. Menſchen, die mit der fetzigen Lage zufrieden 

nd, gibt es nicht. Sie find mehr oder weniger alle unzu⸗ 

leben und fie teſlen fib in zwei Kategorien: Peſſimiſten 
und Optimiſten. „ behaupten, daß es bei uns, 
und zwar auf ffi Gebieten ſchlecht ſtehe, und zwar 
immer ſchlechter, und daß früher oder ſpäter Polen eine 
große ie rg AP Die zweiten (ble Optimiften), 
welche die Mängel und die Unzulänglichkeit unferer Verhält⸗ 
niſſe kennen, tröſten ſich mit der Behauptung, daß das ein 
vorübergehender Zuſtand wäre. Ich perſönlich 
m" mich bisher zu ben zweiten. Aber ich finde, und nicht 

ch allein, daß jener vorübergehende Zuſtand ſchon etwas 
zu lange dauert und daß es die höchſte Zeit wäre, daß ein 
anderer, normaler Zuſtand eintrete. Wenn nicht auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens ſofort, was ja unmöglich 
iſt, [o doch zum mindeſten auf einzelnen Gebieten, zu denen 
wir den Eiſenbahn⸗ und Poſtverkehr zählen. Von den 
Eiſen bahnen, hauptſächlich von den immer neuen Ver⸗ 
ordnungen und von der Einſtellung der Züge, die den An⸗ 
kauf ber Kursbücher zu einer vollſtändig überflüſſigen und 
lächerlichen Ausgabe macht, will ich augenblicklich nicht reden, 
es geht mir zurzeit um die Poſt. 

Weshalb, fo frage ich, funkttontert unſere pot 
in allen Teilgebieten ſo ſchlecht, während fie doch bis zur 
Entſtehung des chen Staates überall in den polniſchen 
Gebieten gut funktion und beſonders in unſerem 
Teilgebiet ausgezeichnet war? Woran kann das 
liegen, daß gerade auf dieſem Gebiete fett vier Jahren die 
Verhältnifie fich nicht mur nicht gebeſſert, ſondern täglich ver⸗ 
Ae haben? Drei Vorwürfe können mir unferer Poſt 
machen: A2 

1. Der erfte it — daß ein großer Prozentſatz 


g der gewöhnlichen Briefe verlorengeht. 


habe feſtgeſtellt, daß in einem nicht einmal ganzen Vierkel⸗ 
jahr bei 4 Adreſſaten, zu denen auch ſch z — 10 Briefe 
| Es gehen auch — was ſchlimmer 
iſt — Telegramme verloren. Eine Beſchwerde iſt ſehr 
teuer. — (Die Koſten betrachte ich als ein l 

T en hat. 
Viele wollen lieber den Verluſt ſchweigend tragen, ſtatt ſich 


mit Reklamationen an die Poſtbehörden zu wenden, ohne 


Ausſicht auf irgendeine Entſchäbigung. — Ich habe vor 
mir die Antwort des Präſes der Poſtbirektion, worin der 
Berluſt eines ſehr wißtigen Telegramm zugegeben und 


. 


ſchau und einen zweitägigen Aufenthalt daſelbſt. 


gleichzeitig mitgeteilt wurde, daß die ſchuldigen Beamten 
beſtraft werden würden. h 

Die Strafe ift gerecht, aber für den Geſchädigten ift das 
ein geringer Troſt. In dieſem Falle hatte der Verluſt des 
Telegramms zur Folge die Reiſe einer Perſon nach ei 

ollte 
es fib hier nicht gehören, daß bie Poſt bie Kosten dafür 
trägt oder der ſchuldige Angeſtellte? Auf die Beſchwerde 
wegen fortwährend verloren gehender Briefe antwortete 
die Poſener Poſtöirektion: Ohne Beweiſe kann man nichts 
machen, aber wie ſoll man, da es ſich um gewöhnliche Briefe 
handelte, Beweiſe beibringen? i 

2. Zweiter Vorwurf. Alle Briefe gehen fo un⸗ 
regelmäßig wie nirgends in der Welt! Aus Poſen nach der 
Provinz gehen jetzt die Briefe, während fie früher meiſt 
am Tage nach der Abſendung ankamen, 2 und Tage und 
manchmal noch länger. Häufig kommen zwei Briefe mit ver⸗ 
ſchiedenem Abſtempelungsdatum auf einmal, und neulich er⸗ 
hielt ich einen Brief aus Poſen, der ſo lange unterwegs war, 
wie ein Brief aus Paris. 

„Der dritte Vorwurf iſt der ſchwerſte: Pakete, 
die nicht als Wertſtücke verſandt werden, und die hauptfäch⸗ 
lich Lebensmittel enthalten, werden öfters auf der Poſt ge⸗ 
öffnet — andere gehen vollſtändig verloren. Mit Beweiſen 
kann ich dienen. Hier iſt einer: Eine Anfang Januar von 
Warſchau nach Lemberg mit der Poſt aufgegebene ſehr wert⸗ 
volle Taſchenuhr hat der Adreſſat nicht erhalten. Das Paket 
hatte ein Franzoſe aufgegeben, der unſere Verhältniſſe nicht 
kannte. Als das Päckchen verſchwand, und die Suche danach 
begann, die übrigens bis heute dauert und fruchtlos ge⸗ 
blieben iſt, ſagte der Franzoſe ganz offen: „Ich kannte Eure 
Poſt nicht, deshalb ſandte ich die Uhr nicht als Wertſtück; 
aber Ihr müßt fie kennen. und hättet mich warnen mütſſen.“ 
Eine ſchöne Meinung eines Fremden über unſere Verhält⸗ 
tlle; 2. 

Dieſes Gebiet fordert dringend, fo ſchließt der Verfaſſer, 
eine raſche, gründliche und energiſche. Sonterung. Die „vor⸗ 
übergehende Zeit“ ijt ſchon verſtrichen. Das Volk hat das 
Recht, zu verlangen, daß die Poſt fo funktiontert, wie fie in 
einem ziviliſierten Lande funktionieren muß, und vor allem. 
daß die Staatsbehörden die Verantwortung für ihre Be⸗ 
amten übernehmen. 


— 


Das neue Ermächtigungsgeſetz. 


Warſchau, 5. Juni. Der hieſige Korreſpondent 
Kurjer Poznasski“ erfährt aus kompetenten 
Kreiſen, daß der Entwurf des neuen Ermächti⸗ 
gungsgeſetzes geſtern vom Miniſterrat ange⸗ 
nommen wurde. Heute fanden nur interminiſterielle 
Beratungen derjenigen Vertreter ſtatt, die gewiſſe Vorbe⸗ 
halte gemacht hatten. Gegen 1 Uhr nachmittags wurden 
die endgültigen Redaktionsberatungen beendet. Miniſter⸗ 
präſident Grabski begab fi ſofort zum Sejmmarſchall 
und legte ihm den Regierungsentwurf vor. Um 1 Uhr 
30 Min. wurde dann der Seniorenkon vent ein⸗ 
berufen, der ſeine Sitzung bereits begonnen hat. Das neue 
Ermächtigungsgeſetz trägt den Titel „Geſetz über die Stär⸗ 
kung der Volks⸗ und der Schatzwirtſchaft“. Es enthält 
folgende Ermächtigungen: 

1. Durchführung von Sparſamkeits maßnahmen 
in der Staatswirtſchaft in Verbindung mit einer Reorgani⸗ 
ſation der Verwaltung. 

2. Sicherung der Einnahmequellen, die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Budgetgleichgewichtes unerläßlich find 
(mittelbare Steuern und Monopolabgaben). 

8, Verſtärkung des Staatsſchatzes aus außerordent⸗ 
lichen Quellen (Verkauf von ſtaatlichem Beſitz, 
Aufnahme von Auslandsanleihen). 

4. Durchführung von Fenin: in der Wirt⸗ 
ſchaft der Selbſtverwaltungkörperſchaften 
und anderen Inſtitutionen privatrechtlichen Charakter (Re⸗ 
gulferung der Ruhegehälter, Reorganiſation der Selbſtver⸗ 
waltung in Lemberg!). 

5. Stärkung und Erleichterung des Kredit⸗ und 
Geldverkehrs (ſtaatliche Garantie für Pfandbriefe, 
Eiſenbahn⸗ und Kommunalobligationen, Organiſatton der 
Sparkaſſen, Auſſicht fiber die Banken, der baargeldloſe Vers 
kehr, über die Ausfuhr von Edelmetallen, über die Geld⸗ 
börſen und Depoſiten). N 

6. Vereinheitlichung der Beſtimmungen über die Be⸗ 
kämpfung des Geld⸗ und Warenwuchers. 

7. Einſchräukung der Feiertage. 

8. Regulterung der Cigentumsrechte derfenigen Res 
präſent raten (her öſterreichiſchen Krongüter), deren Beſitz⸗ 
titel in Anſehung der Verträge von Verſailles und St. Ger⸗ 
main jteittig i (die Güter in Rydzyn und Zywiec). i 


des 


Bolſchewismus und Kirche. 


Senſationelles Bekenntnis eines Propaganda ⸗Apyſtels. 


Auf der Durchreiſe durch Rußland iſt in Riga eine 
1 Kirchendelegation, beſtehend aus Erzbiſcho 
Niklas und den beiden Prieſtern Alexinis Kobrenst 
und Krasnoumou eingetrofſen, die für die neue ſow⸗ 
jetfreundliche orthodoxe Kirche in Amerika 
Propaganda treiben ſollen. Die Abgeſandten benutzten 
die Gelegenheit, um im bieſigen ruſſiſchen Dom einen 
Gottesdienſt abzuhalten, dem jedoch alle nicht ſowlettlſtiſch 
eingeſtellten orthodoxen Chriſten fernbleiben. Die 3 
monie verttef ungeſtört. Plötzlich gab Erzbiſchof 
Niklas vom Altar aus folgende fenfationelle Er⸗ 
klärung ab: Wir find hier erſchienen, um als amtliche 
Delegierte Moskaus für den Bolſchewismus Propa⸗ 
ganda zu treiben, weil wir anders Rußland nicht hätten 
verlaſſen können. Hier aber, wo wir uns bereits außer⸗ 
alb der Reichweite moskowitiſcher Herrſchermacht befin⸗ 
en, erklären wir feierlichſt, daß die Moskauer Herr 
ſcher nicht allein die ſchlimmſten Feinde unſe⸗ 
rer Kirche, ſondern unſerer Religion überhaupt und 
Gottes find. Wir ftehem hier als die Anhänger des Patri⸗ 
archen Tichon. Alles, was wir bisher in Rußland 
ſprachen, war erzwungen. Mit dieſer Proklamation fahren 
wir jetzt über die gauze Welt. 


Republik Polen. 


Das Expoſé des Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 6. Juni. Das Expoſs des Miniſterpräſidenten 
wurde bis Dienstag vertagt; heute hat nur der General. 
berichterſtatter ſeinen Bericht erſtattet. 


Ein Geſetz über Radiotelegraphie. 


Warſchau, 6. Juni. Das neue Geſetz über das Recht, 
die radiotelephonſſchen und radiotelegraphiſchen Einrich⸗ 
tungen zu benutzen, ſoll Ende Auguſt in Kraft treten. Die 
Beſchränkungen werden ſich hauptſächlich auf die Auf⸗ 
gabeſtationen erſtrecken, es werden nämlich Kon⸗ 
zeſſionen nur an Vereine und Lehrinſtitute erteilt 
werden, an techniſche Anlagen, an radiotechniſches Lehr⸗ 
perſonal, an Herſteller radiotechniſcher Apparate und an 
Geſellſchaften, die ermächtigt ſind, gewiſſe Nachrichten zu 
verbreiten, wie Börſenkurſe, Wetterberichte uſw. Privat⸗ 
perſonen werden für ihre eigenen Bedürfniſſe eine Geneh⸗ 
migung zur Anlage von Aufgabeſtationen nicht erhalten 
können. Was die Empfangsſtationen anlangt, ſo 


wird das Syſtem [id am meiſten dem franzböſiſchen nähern. 


ſieren. 


Fe dee gere ee m mn 


Die Aufgabeſtationen müſſen qualifizierte Bedienung 


haben. Bisher ſind noch keine Konzeſſionen erteilt wor⸗ | 


ben. Erteilt find nur Genehmigungen zu Vorträgen über 
Radiotelegraphie mit Demonſtrationen der Empfangs; 
apparate und ihrer Tätigkeit. Derartige Genehmigungen 
werden ausſchließlich Perſonen erteilt, die die Einnahmen 
aus den Vorträgen zu wohltätigen Zwecken verwenden. 
Die Erlaubnis iſt u. a. auch dem Warſchauer Polytechnikum 
erteilt worden. 


Die Abgg. Witos und Bryl beim Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 5. Juni. Am ſpäten Abend veröffentlichte das 
Sekretarkat der Bryl⸗Gruppe folgenden Bericht: Der Kluß 
des Bauernverbandes nahm nach gründlicher Dis kuſſion, in 
der alle Mitglieder des Klubs ſich ausſprachen, eine weit⸗ 
gehende Reſolution an, welche ſich gegen das Vertrauens⸗ 
votum für die Regierung Grabski ausſpricht. 2 

Geſtern ſtatteten die Abgeordneten Witos und Brot dem 
Miniſterpräſidenten einen Beſuch ab, wobei ſie Grabski ihre 


Forderungen in politiſchen und wirtſchaftlichen Angelegen⸗ | 


eiten vorbrachten. Witos erklärte zum Schluß des Geſprächs, 
daß ſein Klub der gegenwärtigen Regierung ſeine Unter⸗ 
ſtützung nicht verſagen werde. 


Der frühere Miniſter Kiernik über unſere Induſtrie. 


Warſchau, 6. Juni. Der frühere Miniſter Kiernik ſprach 
ſich in einem Interview mit dem Vertreter der „Gazeta 
Warszawska“ über die Kriſe in der Induſtrie aus. Seiner 
Auſicht nach muß fid) die Induſtrie nach innen hin reorganie 
Weitgehende Sparſamkeit. Reorganiſation der tech⸗ 
niſchen Seite der Induſtrie, größere Ergiebigkeit der Ar⸗ 
beit wenigſtens im Vorkriegsrahmen können der Krife vor⸗ 
beugen. Falls dieſe notwendige Reorganiſation der In⸗ 
duſtrie nicht erfolot, muß jede ernahme von Kreditver⸗ 
pflichtungen zur Kataſtrophe führen. 


Neue Kommnniſtenverhaftungen in Lodz. 


Am vergangenen Sonntag erhielt die Lodzer Geheim⸗ 
polizei die Mitteilung, daß in der Wohnung eines gewiſſen 
Fein, Wlodzimierska 5 eine Sitzung der Sefänenigabtetlung 
der Kommuniſtiſchen Partei Polens ftatttinbe, Die Geheim⸗ 
polizei entfanbte mehrere Beamte nach der beſagten Woh⸗ 
nung, wo fie in der Tat eine ganze Anzahl von Perſonen 
vorfanden, die eine Beratung abhielten. Die Poltzei ſtellte 
bei allen die Zugehörigkeit zur Kommuniſtiſchen Partei feſt. 
Sie wurden ſämtlich verhaftet und nach dem Unterſuchungs⸗ 


hieu abgeführt. f 
Deutſches Reich. 


Württembergs Staatspräſident Bazille. 


Im württembergiſchen Landtag wurde der Führer 
der Deutſchnationalen Bazille mit 44 von 77 
Stimmen zum Staatspräſidenten gewählt. Staats: 
präſident Bazille nahm die Wahl mit herzlichem Dank an 
und erklärte, ſie lege ihm ſchwere und ernſte Pflichten auf, 
die er im freien und weiten Geiſte ohne Vorurteile erfüllen 
wolle. Er bat um die Mitarbeit des Hauſes und betonte, die 
Kritik werde für ihn ledialich ein Anſporn fein, feine 
Kraft einzuſetzen für das Wohl des ſchwergeprüften Volkes. 


Generaldirektor Vögler Leiter des Stinnes⸗Konzerns? 


Wie aus dem Bericht über die Hauptverſammlung der 
Deutſch⸗Luremburgiſchen Bergwerks⸗ und 
Hütten ⸗A.⸗G. hervorgeht, iſt Generaldirektor $6 gler 
aus dem Direktorium dieſer Geſellſchaft, in dem er den 
Vorſitz führte, ausgeſchteden. Dieſe Tatſache tft durch das 
ſich immer mehr vergrößernde Arbeitsfeld veranlaßt more 
den. Dr. Vögler iſt erſt vor wenigen Tagen bei der — 

en⸗ 
die Hauplaſt des Betriebes zu tragen hat, es ift nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß Dr. Vögler überhaupt an die 
Spitze des geſamten Stinnes⸗ Konzerns an 
Stelle von Hugo Stinnes treten wir d. Wie die 
Deutſche Ztg.“ hört, beabſichtiat der Stinnes⸗Konzern, Dr. 
Vögler an die Spftze des Auffihtsrates der einzelnen Ges 
ſellſchaften zu berufen. f 


Gegen den Abtreibungsparagraphen. 


Ein Antrag der fortaldemofratifhen Reichstagsfraklion 
wünſcht dem Strafgeſetzbuch einen Paragraphen 219a einzu⸗ 
fügen, wonach die in den 88 218 und 219 bezeichneten Hand⸗ 
lungen nicht ſtrafbar find, wenn fie von der Schwangeren 
oder einem ſtaatlich anerkannten (approbierten) Arzte inner⸗ 
halb der erſten drei Monate der Schwangerſchaft vorge⸗ 
nommen worden ſind. 


Freiſpruch im Attentatsprozeß Seeckt. 


Verlin, 6. Juni. (PAT.) Die beiden eines Atten⸗ 
tatsauf Generalvon Geed t Angeklagten Thormann 
und Dr. Grandel wurden vom Gericht freigeſprochen. 


Aus anderen Ländern. 


Muſſolini beruhigt die Türken. 


Der türkiſche Geſandte in Rom traf auf Weiſung der 
Angora⸗Regierung mit Muſſolini zuſammen, der ihm 
auseinanderſetzte, daß die nach Rhodos geſandten italie⸗ 
niſchen Truppen nur Ablöſungstruppen [ciem 
Muſſolini benutzte die Gelegenheit, um dem türkiſchen Ge⸗ 
ſandten die Freundſchaftlichkeit feiner Abſichten 
gegenüber der Türkei zum Ausdruck zu bringen. 


Südafrika vor der Revolution. 


Reuter meldet aus Durban (Natal), General Smuts, 
der im Rathauſe eine Wahlrede halten wollte, wurde von 
ſeinen politiſchen Gegnern daran gehindert. Smuts veran⸗ 
ſtaltete darauf eine Zuſammenkunft unter freiem Himmel; 
er erklärte, in Südafrika fei die rote Fahne aes 
hißt worden. Die verfaſſungstreuen Bürger dürften nicht 
untätig zuſehen, wie die Anzeichen einer Revolu⸗ 
tion ſich bemerkbar machten. Die Gefahr eines Angriffs 
auf die bürgerlichen Rechte ſei unbeſtreitbar. 

Durban war vordem Hochburg des engliſchen Jingo?⸗ 
tums. Die zahlreichen Inder, die täglich weitere politiſche 
und ſoziale Rechte fordern, die ihnen nicht zugebilligt werden 
können, haben ſich nun hinter die heute recht rabifale, 
namentlich von Moskau aus verſeuchte meiße Arbeiterſchaft 
geſtellt. Englands vorausſetzungsloſe Eingeborenen- und 
Kriegspolitik fängt an, ihre furchtbaren Früchte a 


tragen. 
1 Moskau wird es unbehaglich. 


Die Londoner „Times“ berichten aus Riga: Unten 
den Moskauer Kommuniſten nehme das Unbehagen 
über die Fortdauer des deutſch⸗ruſſiſchen Kon⸗ 
flikts zu, der trotz allen Prahlens der Sowjetpreſſe Ruß⸗ 
land beträchtlich ſchädigte, und zwar wahrſcheinlich mehr 
als Deutſchland. Die Sowfetregierung würde bereit fein, 
den Konflikt fo bald wie möglich zu regeln. 


Das böſe Gewiſſen. 


ie die N der Schuld 


1 e b m 


anntlich 


7. Juni. 1 725 
Graudenz (Grudziadz). 


wied Das Weichſelwaſſer füllt weiter, Am Ladeufer liegen 
Es der zwei Fahrzeuge, bie von bem dort noch lagernden 
4 atertal der Kriegsbrücke laden. Die Arbeiten find ziemlich 
angwierig, da die ſchweren Eiſenkonſtruktionen mühſelig 
N das Schiff geſchleift werden müſſen. Die anderen Teile 
Basden bereits früher, teils zu Waſſer und teils mit der 
Bahn, nach Kongreßpolen verfradtet. * 
ei Der Viehmarkt am Freitag war qut beſchickt. Es war 
ne Preisſteigerung für Rindvieh zu bemerken. Gute Milch⸗ 
he brachten bis 400 Millionen und darüber. Da aber 
Gewärtige Händler nur wenig vertreten waren, verlief das 
feſchäft ziemlich RH. Der Pferdemarkt mußte aus⸗ 
pite it, ba in ben Nachbarkreiſen Culm und Schwetz noch 

mer die Beſchälſeuche auftritt. 
E Gründung eines polni[fjen Muſikvereins. In einer 
Talid) auf Anregung des Spezialarztes Dr. Frendl ab» 
gehaltenen Verſammlung von Geladenen wurde beſchloſſen, 
nen Muſikverein ins Leben zu rufen. 
A. Holztraften, die oberhalb der Gifenbabnbriüde lagen, 
wurden am Freitag von dem Schulzſchen Dampfer zum 
Hafen geſchleppt. Sie ſind von der irma Schulz für ihr 
ägewerk angekauft. Schon ſeit Jahren war der Haſen nicht 
ſo leer wie jebt. * 
e. Umpflaſterungsarbeiten wegen Auswechſelung der 
Schienen der elektriſchen Straßenbahn werden auf dem Ge⸗ 
treidemarkt vorgenommen. Zeitweſſe mußte der Straßen⸗ 
bahnverkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten werden. * 
e. Der Stadtpark hat zum kommenden Pfingſtfeſt bereits 
Feſtgewand angelegt. Es find neue Blumenbeete geſchaffen, 
und bte Bänke find aufgeſtellt. Zu den bereits vorhandenen 
nd noch neue beſchafft, von maſſiver Konſtruktion aus 
Schmiedeeiſen, die in der Erde feſt eingegraben ſind. Der 
Noſengarten, das €dmmdüüd des Parkes, iſt geöffnet. 
rüher wurde der Raſen allerdings kurz gehalten und in 
kurzen Zeitabſtänden geſchnitten. Jetzt läßt man das Gras 
auswachſen, damit man richtiges Heu einernten kann. Der 
Raſen verliert dadurch leider an Dichtigkeit und Feinhelt. 
Die Laubbäume haben infolge der vielen Feuchtigkeit volles, 
tieſdunkles Laub. Da auch die Steige ſauber gehalten find, 
gewährt der Park einen prächtigen Aufenthalt. * 
e. Die gärtneriſchen Anlagen auf dem Getreide⸗ 
markt ſind fertiggeſtellt. Leider bemerkt man trotz der 
ſcharſen Polizeiverordnung gegen das freie Umherlaufen der 
Hunde blefe dort noch öſter, als wünſchenswert. * 

x * 


Vereine, Veranſtaltungen 1c. 
Am kommenden Freitag, den 18. b. M., findet im G 
die dtes jährige ordentliche Genptserfamminng 3 
Bühne Grudziadz ſtatt. Bel dem großen Intereſſe, das alle 
deutſchen Kreiſe aus Stadt und Land dieſem Unternehmen ente 
3 eee en diefe 83 
ung zahlre ucht werden, un nidie und [à it 
das nächſte Spiellahr gemacht werden würden. e H 
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Deutſche Rundſchau 


Bromberg, Sonntag den S. Juni 1924. 


| Thorn (Sorun). 


+ Bon ber Weichſel bei Thorn. Freitag früh betrug der 
Waſſerſtand 1,44 Meter über Normal. — Eingetroffen iſt 
Dampfer Zamoyski“, der mit drei gedeckten Kähnen und 
einem offenen, mit Strauchwerk beladenen Kahn von unter⸗ 
balb fam. Dampſer „Sztafnkeler“ kam leer aus dem Ober⸗ 
lauf und fuhr ſogleich ſtromab weiter. Dampfer „Baltyk“ 
fuhr ſtromauf, um Traften abzuholen. Ohne Dampferhilfe 
kommend trafen zwei Traften ein, zwei der hier liegenden 
ſchwammen ſtromab weiter. er 


+ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war als letzter vor dem Feſt überreichlich beſchickt, ſo daß 
bei weitem nicht alles aogeſetzt werden konnte und bei 
Marktſchluß noch febr viel Überſtand blieb. Butter war feyr 
reichlich zu haben. Der anfangs geforderte Preis (Feſttags⸗ 
preis!) von 315 Mill. ging gleich bet Marktbeginn auf 8 und 
2,7 Mill. zurück. Auch Eier gingen im Verlauf des Marktes 
im Preiſe zurück, von 3 Mill. über 2,8 auf 2,5 Mill. Die 
Gemüſepreiſe waren unverändert mit Ausnahme beim 
Spargel, der infolge kühleren Wetters nicht ſo reichlich wie 
ſonſt zu haben war. Das Pfund kam auf 1 bis 3 Mill. Neu 
waren Stachelbeeren, die pro Pfund mit 14 und 1,5 Mill. 
verkauft wurden. Kartoffeln hielten den alten Preis von 
6 und 7 Mill. Fiſch⸗ und Geflügelmarkt waren ſehr gut 
beſchickt. Die Preiſe hielten ſich in den bekannten Grenzen. 

* 


+ Pferdemuſterung. Freitag vormittags fand auf der 
Culmer Eſplanade vor dem Staroſtei⸗Gebäude eine Muſte⸗ 
rung der Pferde aus dem Landkreis ſtatt. Diesmal waren 
nur die Pferdebeſitzer aus dem Drewenzwinkel erſchienen; 
für die anderen find ſpätere Termine ſeſtgeſetzt. bol 


= Die Einführung des Sommerfahrplaus der Eiſen⸗ 
bahn hat viele Unzuträglichkeiten ergeben, TM 
Zugverbindungen zum Teil bedeutende Veränderungen 
aufweiſen und Fahrpläne und Kursbücher, wie man hört, 
nicht überall gleich zu haben waren. Eine aus Berlin 
zurückkehende Dame brauchte für die Fahrt bis Thorn faſt 
24 Stunden, da angeblich in Berlin von einer Anderung 
des Fahrplans der polniſchen Bahnen nichts bekannt ge⸗ 
meſen ſein ſoll (2) und ſie erſt in Schneidemühl erfuhr, daß 
der bisher fällige Anſchlußzug ſchon lange fortgefahren 
wäre. ^ 
E Das Verteilen von Flugſchriften und Ankleben von 
Reklame⸗Plakaten auf Straßen und öffentlichen 
Bone tft gemäß einer Verfügung des ſtellvertretenden 
tadtpräfidenten unterſagt. Flugzettel und Reklame- uſw. 
Plakate, die verteilt bzw. öffentlich angeklebt werden ſollen, 
müſſen vorher der Polizeibehörde vorgelegt werden, die die 
Genehmigung dazu erteilt. ex 


E Eine Ausſtellung von Flugzeugmodellen inländiſcher 
Herkunft wird in den nächſten Tagen von der Pommerelli⸗ 
ſchen Luftſchutzliga (P. L. O. P. P.) im hieſigen „Schützen⸗ 
haus“ eröffnet. Die Ausſtellung war im April in 
Warſchau. ser 

=F Der Autoverkehr in Thorn hat mit Beginn beſſeren 
und wärmeren Wetters bedeutend zugenommen. Neben 
den hier ſtationierten Wagen, deren Zahl anſcheinend 
wieder zugenommen hat, ſieht man ſehr viele Autos aus 
den benachbarten Wojewodſchaften und auch aus Danzig, 
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TORUN | 
Stary Rynek 25 - Tel. 863 u. 864 


Verkaufsst. f.Torufu.Pommerellen 
der GE.TE.WE. GIESCHEKOHLE, 
Kattowitz, liefern waggonweise u. 
an Wiederverkäufer z. Listenpreis 
auf Kredit jede Menge 


Kohlen und Koks 


fuhrenweise und kleinere Mengen 
ab Lager Chelmiüska Szosa 19-20, 
Tel. 242, auch frei Haus, bei be- 
kannt. billigst.u.reell.Bedienung. 


N Haarnetze Oberſchleſiſche 


t, m Kohlen 


Had einf. 350000 M. 
5 Gaubenmetze 400 000 M. 
. iehlt u. veriendei 

uch per Nachnahme. 


Stat Oltiewicz 


Arbeiten. 
17470 


Echmledelohlen 
und Brennhols 


jefert ſehr preiswert 
Rynet 25, Eing. a AM Mel $aus 


—_Chelmiöste, e| Grabowski, 


Tüchtiger, älterer uwe Handel opatu. n 


Gürinergehilſe deer d. Srtitäeieießbot 


ögen vorhand., für 
Ut. Herrenbekannt⸗ 


1 
e . Bild unt. DA 
MI an d. Gt. d. . Rewer el r N 


5 i abbs. 6' Uhr, 
Stich. Heim: em ir 8 
„2. Zuſammenf e 
f 3» 0 Beſchlu ung. | 


ti dom poln. mt 
et Deriammiung nicht beihtnitählg, 


mir anmelden, 


Empfehle mich zum Aufpolſtern 
von Sofas, Matratzen, Chaiſelongues, Anfer⸗ 

tigen von Markiſen ſowie Anbringen von 
Gardinen und allen in dies Fach ſchlagenden 
Bettinger, Tapeziermeiſter, 


Reparatur 


Sr dauernde jelbftänd. - % ; A 
St n ben nächſten Tagen laſſe ich einen d 
f ung jofort geſucht. Fleltr Motor Reſſe⸗Monteur der NatfonaſtRegiſirſer. sh Kohlen 
umenhaus Hay a W kaſſen » Gejellihaft Berlin nach Torun bieten an 
1. = Beet t, mit a... 8 es Eg Betrieb e 3 
vmp ationalkaſſen ſachgem E 
33 Jahre, evgl. langer Transmiſſion parieren werd. Geihäftsinhaber. die gengner & Igner, 
Wäsche. Betten für ibre Nationalkaſſen Reparaturen Torum. 


wünſchen, wollen dies gefl. ſofort bei 

Je größer die Zahl der 

Anmeldungen, deſto billiger ſtellen fido 
die Reparaturkoſten. 


Juſtus Wallis, Torun. 


Bürobedarf, — Szeroka 34. 17 Am Sonntag, ab 4 Uhr nachmittags 


Donnerstag, d. 12. Juni 1924, 
abends 8 Uhr im Klubhauſe 


Mitglieder⸗ 


Verſammlung eee eee eee 
Zahlreiches Erſcheinen erforderlich. — Vorzügliche Küche. = B5 2 4 4. 4. 4. 4 Zeerbeitillatiom 


Am 
in d. Werkſtatt ber Fa. 
„Elektromotor“ eine 


Zwangsverſteigerung. enen: 


Leiningen, Beleuchtungskörper, 1 Glühlampen, 
ng. N 
I, Db verſteigert: 


fomyl. Einrichtung eines Epeiſe⸗ n. Herrrenzimmers 


Seglerſtr. 10, 2 Tr. 


5 31.0.9 Lleverfreunde 
M. rſtorbenen mist nier, a 
i bestehend aus: Möbeln, Haus⸗ u. Süden: 1. quadr Beiertan, 
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7 ES Ce = 
vom 11. bis 15. Cuni 
von ½2 bis ½ Uhr nachm. und von 7 Uhrſim 


abends ab, in der Nadılai ohnung. i 


eim. 
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Deutſchen 


h Ralttalz 

| Whesphoriure 
Ctickſtoff 
Kleie 


Male Garbary 7. 


1 
"n 
LA 


ER: 


. Telefon 111. 1764¹ Telefon 111. 


Großes 


Militär⸗Konzert 


u. perjönl, Leitg. des Kapellmſtrs. Grabowski. 


Gut gepflegte Biere. 


reitan, den 13, Juni iſt in Torum, ulica Przedzamcze 


ezasnuasus eee, 


RHET 


kuchen men 


5 Alle Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 


ausgeführt von der Kapelle bes 63. Inf.⸗Rgts. : 


Man kann ohne 


die ſich hier auf der Durchreiſe befinden. 
Übertreibung ſagen, daß der Kraftwagenverkehr heute hier 


bereits ſtärker ift als der Verkehr der FJFuhrwerke mit 
„Hafermotor“. Glücklicherweiſe hat Thorn nicht in dem 
Maße unter Übertretungen der beſtehenden polizeilichen 
Vorſchriften für Automobile zu leiden, wie andere Städte, 
was dem wachſamen Auge der Polizeiorgane zu ver⸗ 
danken iſt. «ek 
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* Konitz (Choinice), 5. Juni. Die Schützengilde 
feiert in dieſem Jahre ihr 450jähriges Beſtehen. Es wird 
der Tag begangen werden, an dem König Kaſimir der 
Gilde die Vorrechte einer Schützenbrüderſchaft verlieh. 

Konitz (Chojnice), 6. Juni. Der geſtrige Jahr⸗ 
markt wies ein reges Leben auf. Der Krammarkt war 
reichlich beſchickt. Die Tuch⸗ und Schuhwarenhändler nahmen 
auch diesmal den größten Teil des Platzes ein, erfreuten 
ſich aber keines großen Geſchäftes. Ein Zeichen der großen 
Geldknappheit. Wahrſcheinlich hat „der billige Mann, 
wiederum die reichſte Ernte gehalten. „Billig und viel 
war ſeine Loſung. Die Preiſe der einzelnen Waren be⸗ 
wegten ſich in derſelben Höhe, wie bei dem letzten Jahrmarkt. 
Einen großen Auftrieb von Pferden und Rindern hatte der 
Viehmarkt aufzuweiſen. Pferde wurden in der Preis⸗ 
lage von 250 bis 1200 Millionen angeboten. Mittelmäßige 
Pferde koſteten ungefähr 500 bis 600 Millionen. Der Handel 
ſtand hier völlig ſtill. Rindvieh wurde mit 200 bis 350 Mil⸗ 
lionen gehandelt. Hier war die Kaufluſt etwas größer. 

* Putzig (Puck), 6. Juni. Ein Saiſonzuſchlag 
zum Gehalt wird von der Beamtenſchaft in Putzig ge⸗ 
fordert. Man verlangt 20 v. H. als Ausgleich für die 
Teuerung, die erfahrungsmäßig während der Haupt⸗ 
badezeit einzuſetzen pflegt. Bisher iſt Gdingen der eine 
zige Ort der pommerelliſchen Meeresküſte, dem ein ſolcher 
Zuſchlag zugeſprochen wurde. : 

* Schöneck (Skarszewy), 6. Juni. Verſchwunden 
iſt am Dienstag nachmittag die zweite Tochter des Maurer⸗ 
meiſters L. von hier. Reiſende wollen ſie im Zuge 
in Begleitung eines Herrn geſehen 


Schmentau— Thorn 
haben. 


für Jung und Alt ist und bleibt 


MALTOPOL" 


das reine und natürliche Heil- und Nährmittel 
für Lungen- und Magenkranke, Blutarme, 
Bleichsüchtige usw. 


MILD 


Zu haben in sämtlichen Apotheken und Drogerien, $ == 
Fabryka Wyroböw Slodowych 
„MALTOPOL“ 
Kartuzy (Pomorze). 17612 
„MALTOPOL#, 


E 


Tel.-Adr.: 


:) Tel. 7. 


Graudenz. 
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5 Dachdecker Arbeiten 


unter Leitung eines geprüften Dachdeckermeiſters 
auf vielſeitigen Wunſch unſerer früheren Kund⸗ 
ſchaft wieder aufgenommen. 
Lieferung erfolgt in nur erſtklaſſigen, in eigenem 
Fabrikbetrieb u. eigener Teerdeſtillation hergeſtellten 
Deck⸗ und Imprägniermaterialien 
zu Fabrikpreiſen. 
Spezialität für flache Bedachung. 
„Kiſolsindach “, geſetzlich geſchützt. 
Kein Teeranſtrich erforderlich, daher keine Unter⸗ 
] haltungskoſten auf Jahre. 
Aſphaltierungen, Grundwaſſeriſolierungen. 
Langjährige Garantien werden für Material und 
Arbeit geleiſtet. 
Meiſterbeſuch, Anſchläge und Offerten unverbindlich. 


i 

; Graudenzer Dachpappen⸗Jabrik 
1 Venzke & Duday 
* Grudzigdz, Fernſprecher 88. 
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Bereinsnachrichten, Geſchäftsrellame2 Grasmäher 


(Deering) NM 
und gercäftline Mitteilungen 1 Getreidemäher 


(Cormid) ) 
für Gr audenz u. Umgebung verkauft ſehr billig. 


Auskunft erteilt 
gehören in die 


Seutid)e Nundſchau 


Li 
Plac 23 ſtycznia 12, 
unter bie neu eingerichtete Rubrik: 


Achtung Landwirte! 


Kaufe 


laufend 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. um frühe 


Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsſtelle 


e tr. 


Abnahme u. Zahlung 
tägli 17607 


Fr. Lipins ki, 
Grudzladz, 
Chelminsta 30, Tel. 94. 
— — 


Füſſer 


von Oel und Teer 


kaufen laufend zu 
höchſten Preiſen. 


Venzke & Duda, 
Grudzigdz 17 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 


Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, 


entgegen. 


Nee 


Mieterſchutzgeſetz 


broſchiert, zu haben 17310 


Arnold Kriedte, renden 


ia. 


Das heutige Rumänien. 


Land und Bevölkerung. 


über die neuen Staaten Mitteleuropas, 
ihre territorialen und bevölkerungspolitiſchen 
Verhältniſſe herrſchen infolge des Mangels an 
ſtatiſtiſchem Material, das in der Kürze der Zeit 
noch nicht zuſammengeſtellt werden konnte, zum 
Teil noch ungenaue Vorſtellungen. Die folgen⸗ 
den Angaben über den heutigen Stand des 
rumäniſchen Staatsgebietes und feine Bevölke⸗ 
rung, die wir der „Prager Preſſe“ entnehmen, 
beruhen auf den zuverläſſigſten erreichbaren 
Unterlagen. 


1. Das Land. 

Bekanntlich umfaßte Rumänien vor dem Kriege 34 De⸗ 
partements oder Diſtrikte (fudete), die nach hiſtoriſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten auf vier Provinzen verteilt waren, nämlich 
von Norden nach Süden: 

a) die Moldau, beſtehend aus 19 Departements mit 
— 5 Geſamtflächeninhalt von 38 058 Quadratkilo⸗ 
metern; 

b) Die Große Wallachei, beſtehend aus 12 Depar⸗ 
tements mit einem viel größeren Flächenraum, näm⸗ 

lich 52 505 Quadratkilometer; 

e) die Kleine Wallachet, die 5 Departements mit 
einem Geſamtflächeninhalt von 24 078 Quadratkilo⸗ 
metern umfaßte, ſchließlich 

d) Die Dobrudſcha (die alte und die neue), die letztere 
„auch wegen ihrer Form das „Viereck“ genannt. Die 

Dobrudſcha wird aus vier Departements gebildet und 
u N Geſamtflächenraum von 23269 Ditadrat- 

metern. 8 
Der Flächeninhalt des alten rumäniſchen Territoriums 
betrug demnach 137 903 Quadratkilometer; das Gebiet er⸗ 
ſtreckte ſich zwiſchen 43 Grad 40 Min. und 48 Grad 22 Min. 
nördlicher Breite und 20 Grad 20 Min. und 29 Grad 40 Min. 
öſtlicher Länge (nad) dem Meridtan von Paris). 

Gegenwärtig haben ſich ſein Gebiet wie auch ſeine Be⸗ 
8 verdoppelt. Die neuen Provinzen ſind 

gende: 

a) Banat (2 Departements von 3, die früher beſtanden), 

Flächeninhalt 17980 Quadratkilometer; 

b) Beßarabien, das Land zwiſchen Pruth und 

; Dniefter, beſtehend aus 9 Departements mit einem 
Geſamtflächenraum von 44422 Quadratkilometern; 

e) die Bukowina, eingeteilt in 11 kleine Departe⸗ 
ments, Flächenraum 10 442 Quadratkilometer; 

d) Kriſchana (8 Departements von 4), 17 056 Quadrat⸗ 
Lilometer; 

e) Marmaroſch, umfaßt die Departements Satu 
$ Mare, Maramureſh und das erritorium von 
; Ugoccea, wovon Rumänien 8592 Quadratkilometer 

im eigentlichen Sinne, 


M pues erhielt; 
) Transſylvanien mit 
15 Departements, 57819 Quadratkilometern. 

Die neuen rumäniſchen Gebiete bilden alſo einen Kom⸗ 
plex von 42 Departements und einer Geſamtfläche von 
156 841 Duadratfilometern. Um dieſes Gebiet, welches das 
Territorium des alten Königreiches um 18 438 Quadrat⸗ 
kilometer übertrifft, iſt alſo das neue Rumänien gegenüber 
dem Altreiche vermehrt worden. 

Zuſammenfaſſend ergibt fid alſo: Rumänien tft in hiſto⸗ 
riſcher Beziehung in 10 Provinzen eingeteilt, die wiederum 
in 76 Departements zerfallen; der Geſamtflächenraum des 
Königreiches beträgt 294 244 Quadratkilometer. 

2. Die Bevölkerung. 

Das neue Rumänien beſitzt gegenwärtig ungefähr 
16 500 000 Einwohner. Seit Friedensſchluß iſt noch keine 
allgemeine Volkszählung vorgenommen worden nach Art 
derjenigen, die im alten Königreiche am 1. Januar 1918 
veranftaltet worden war. Die Bevölkerungsziffer kann 
demnach gegenwärtig in genauer Weiſe nieht angegeben 

erben und wir müſſen uns in dieſer Hinſicht auf bie 
adminiſtrativen Schätzungen verlaffen. Die Vornahme 
einer allgemeinen Volkszählung, verbunden mit einer voll⸗ 
ſtändigen Konſkription aller landwirtſchaftlichen, indu⸗ 
ſtriellen und kommerztellen Unternehmungen ebenfo wie der 
dem Staate und den öffentlichen Inſtitutionen gehörigen 
Domänen, befindet ſich in Vorbereitung. Die betreffenden 
Arbeiten werden wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre be⸗ 
ginnen können. : ] 

Auf Grund amtlicher Zahlen kann man feſtſtellen, daß 
am 1. Januar 1913 die Bevölkerung des alten Königreſches 
mit 7234919 Seelen gezählt wurde. Jedes Jahr erfolgt 
nun eine natürliche Bevölkerungszunahme, die ſich aus dem 
Überſchuß der Geburten im Vergleiche zu der Zahl der 
Todesfälle ergibt. Daher konnte am 1. Januar 1916 Ru⸗ 
mänien 7897311 Bewohner verzeichnen, einſchließlich der 
Bevölkerung der im Jahre 1913 erworbenen Gebiete. 

Was die neuerworbenen Gebiete anbelangt, gelangen 
wir auf Grund der allgemeinen Volkszählungen vor dem 
Kriege und auf Grund der ſeither vorgenommenen ſumma⸗ 
riſchen Schätzungen zu folgenden Reſultaten: 

in Beßarab len. 2000 000 Einw. 
in der Bukow inn 86813000 „ 
in Trausſylvanien, Banat ufſw. 5119 000 „ 


demnach für die neuen Gebiete. .. 8592000 Einw. 
> gibt alfo in Rumänien ungefähr 1655 Millionen Ein- 
wohner. 

a) Die Beyölkerung nach Kommunen. Qut 
mänien beſitzt 9212 Gemeinden, davon 9000 Dorf⸗ und 152 
Stadtgemeinden. In den letzteren leben ungefähr 3 Mil⸗ 
lionen Einwohner, alſo 18 Prozent der Geſamtbevölkerung 
des Landes. Der Reſt, alſo 82 Prozent, bewohnt die Land⸗ 
gemeinden. 
hb) Bevölkerungsdichte. Es verſteht fid von ſelbſt 
daß die Bevölkerung eines Landes nicht gleichmäßig auf 
deſſen ganzes Gebiet verteilt iſt. Im Durchſchnitt beträgt 
die Bevölkerungsdichte in Rumänien 50 Einwohner auf 
einen Quadratkilometer, und wenn wir die Unterſuchung ge⸗ 
trennt nach der alten hiſtoriſchen Einteilung des Landes 
vornehmen, ſo finden wir folgende Bevölkerungsdichte auf 
einen Quadratkilometer: 

im alten Könſoreic h . 57.2 Einw. 
m Beßara biens „ 
^ » 77.8 z 


in der Bukowina 
in Transſylvanien, Banat uſw. APA 0 5 
eh Die Bevölkerung nach der nationalen 
Zugehörigkeit. Die ſtatiſtiſchen Ziffern, die ſich e die 
Feſtſtellung der nationalen Zugehörigkeit der rumäniſchen 
Bevölkerung beziehen, baſieren, was die Bukowina und 
Transſylvanien anbelangt, auf neuen Zählungen, die in den 
cy RA Gebieten vorgenommen wurden. Bezüglich 
eßarabiens beruhen dieſe Ziffern auf alten Zählungen. 
Für das alte Königreich befitzen mir die Reſultate der letzten 
offiziellen Volkszählung vom 1. Jauuar 1913. 

Nach dieſen verſchtledenen Quellen. — da normale Ver⸗ 
bältniffe noch nicht völlig wiedergekehrt find — waren wir 
in der Lage, die folgende HC eere a Uberſicht über bte 
Nationalitätenverhältniſſe in Rumänien aufzuſtellen: 

in % der Deuölterung 


* 
* 
— — 2 
5 


ne 


a 8.5 
TVT ee 4.3 
Ruthenen und Ukrainer 9.3 
WWW 13 
cc 5.0 
andere Nationalitäten 4.3 

100.0 


Die letztgenannte Kategorie (verfchtedene Nationalitäten) 1 und Verhinderung der Bildung ungariſcher Irredentatrup⸗ 


umfaßt vornehmlich Albaneſen, Armenier, Belgier, Eng⸗ 
länder, Franzoſen, Griechen, Holländer, Italiener, Oſter⸗ 
reicher, Polen, Serben, Schweden, Tataren, Türken u. a. 


Reue „Dreibund“⸗Politik in Mitteleuropa. 
Die beßarabiſche Frage 
und die Kleine Entente. 


„The Daily Telegraph“ (Nr. 21, 549) 
erhält von feinem diplomatiſchen Korreſpon⸗ 
denten die folgende intereſſante Darſtellung der 
durch die letzten politiſchen Verſchtebungen ges 
ſchaffenen Lage Rumäniens gegenüber 
Rußland: 


Ich hatte das Glück, einen der wenigen, ſehr wenigen 
engliſchen Diplomaten zu ſprechen, welche die Mentalität 
der Donauländer und Oſteuropas und die Auswirkung 
dieſer Mentalität auf diplomatiſchem Gebiete von Grund 
aus kennen. Er äußerte große Befürchtungen, nicht nur 
wegen der beßarabiſchen Streitfrage zwiſchen den ruſſiſchen 
Sowjets und Rumänien, ſondern auch wegen der geſähr⸗ 
lichen, in den Vorkriegstagen ſo offen zutage getretenen und 
jetzt in dieſen „leicht entzündlichen Gegenden“ ſich wieder 
exneuernden Spaltung zwiſchen den proflawiſchen und anti⸗ 
ſlawiſchen Elementen. Nach feiner Meinung wird 
die „Kleine Entente“ in nicht zu ferner Zeit 
verſchwinden. Sogar augenblicklich hat ſie eine wirk⸗ 
ſame Bedeutung nur infofern, als eine gemeinfame Ver⸗ 
teidigung gegen Ungarn und eine Rückkehr der Habsburger 
in Betracht kommt. Von dieſem Zweck abgeſehen — und, 
wie er bemerkt, iſt die Haltung Rumäniens gegen ſeine 
ungariſchen Nachbarn merklich gemäßigter, als die Ser⸗ 
biens und der Tſchechoſlowakei — hat die Solidarität 
der „Kleinen Entente“ durch die ruſſiſche Drohung Rumänien 
gegenüber gelitten, da keines der zur Kleinen Eutente ge⸗ 
hörigen Länder wegen ihrer flawophilen und ruſſophilen 
Neigungen Rumänien in der Zurückweiſung dieſer Drohung 
unterſtützen wird. Überdies ſind dieſe beiden flawiſchen 


Staaten, wie aus Beneſchs Verhandlungen mit Nintſchitſch 


und Muſſolini hervorgeht, dabei, einen neuen Drei⸗ 
bund mit Italien zu bilden, deſſen Beziehungen zu 
Moskau ſo herzlich ſind, daß ſie Italien davon abgehalten 
haben, den Vertrag über Beßarabien, wie die hauptſächlichen 
alliierten Mächte, zu ratifizieren. 

Vor der Wahlniederlage Poincarés war es zweifellos 
die Abſicht Dr. Beneſchs, ausgehend vom Standpunkt einer 
gemeinſamen Politik gegenüber Deutſchland, den italieniſch⸗ 
ſerbiſchen Vertrag mit dem franzöſiſch⸗tſchechiſchen Vertrag 
in Einklang zu bringen. Ob dieſer Verſuch gelungen wäre, 
kann man nicht ſagen. Aber ſobald in Frankreich eine Re⸗ 
gierung der Linken ans Ruder gelangt, die danach ſtrebt, 

ie franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft zu erneuern, beſonders 
wegen der kürzlichen Streitigkeiten zwiſchen Berlin und 
Moskau, wird Dr. Beneſch verſuchen, und mit Erfolg ver⸗ 
ſuchen, dem vorgeſchlagenen „Vier bund“ eine aus 9 es 
LA en ruſſenfreundliche Tendenz zu geben 
uf jeden Fall wird Rumäniens Stellung gegenüber 
Moskau durch eine ſolche Neuorientierung auf ſeiten ſeiner 
Freunde nicht erleichtert werden. . 

Dies erklärt die jetzige Annäherung zwiſchen 
Rumänien, Polen und der Türkei, den drei Län 
dern, die urch die „roten“ Heere bedroht find. Denn die 
Bolſchewiſten treiben, bezeichnend genug, täglich Türken aus 
dem Kaukaſus hinaus und ſtreben deutlich nach der Wieder⸗ 
erlangung der Feſtungen Kars und Ardahan, die ſie im 
Jahre 1921 in einem ſchwachen Augenblick an Angora ab⸗ 
traten. Sehr bedeutungsvoll waren die kürzlich zwiſchen 
dem Präſidenten des türkiſchen Parlaments und dem neuen 
rumäniſchen Geſandten für die Türket, Filality, gewechſelten 
Reden. Aus dieſem Ereignis wie auch aus dem Beſuch, den 
eine türkiſche Militärkommiſſion in War ⸗ 
ſchau und anderen Hauptſtädten abſtattete, ſollten natür⸗ 
lich keine übertriebenen Folgerungen gezogen werden. Die 
Türken, und nicht ſie allein, argwöhnen indeſſen, daß Trotzki 
den früheren zariſtiſchen Ehrgeiz eines Marſches auf Kon⸗ 
ſtantinopel nährt, und zwar mittels eines Durchmarſches 
durch Rumänien und Bulgarien; die gleichzeitige polizekliche 
Entdeckung einer ausgedehnten kommuniſtiſchen Verſchwö⸗ 
rung in dieſen Ländern, die von Moskau finanziert war 
und zeitlich mit der Umgruppierung der Sowfettruppen an 
der polniſchen und rumäniſchen Greuze zuſammenfiel, zeigt, 
daß die bolſchewiſtiſche Drohung nicht nur als bloßer Bluff 
angeſehen werden darf. ! 

Die rote Armee hat kürzlich in Italten und anderen 
Ländern ungeheure Vorräte an Kriegsmaterial gekauft, be⸗ 
A Aeroplane, Automobile und Fahrräder für In⸗ 
anteriebatatllone, die zur Begleitung von Kavallerie⸗ 
Divifionen auserſehen find. Es iſt indeſſen ein Glück, daß 
Moskan fi keiner Illuſion über die Haltung der jetzigen 
engliſchen Regierung, die auf den europäiſchen 
Frieden bedacht iſt, hingeben kann, wenn die rote Armee 
eine angriffslüſterne Haltung einnehmen ſollte. Von Be⸗ 
deutung tft, daß die gegenwärtige bulgariſche Regie⸗ 
rung von demſelben Mißtrauen gegen Moskau 
beſeelt iſt wie Bukareſt. 

(Überſ. nach der „Auslandspoſt“.) 


Rumänien und Großfürſt Kyrill. 


In führenden ruſſiſchen monarchiſtiſchen Kreiſen wird 
berichtet, daß der rumäniſche Außenminiſter Ducca während 
ſeines Aufenthaltes in Frankreich mit dem ruſſiſchen Thron⸗ 
anwärter Großfürſt Kyrill inoffiziell Verhandlungen über 
die beßarabiſche Frage geführt hat. Die Großfürſtin iſt be⸗ 
u eine nahe Verwandte des rumäniſchen Königs⸗ 

auſes. 
Es verlautet, daß eine Einigung dahin erzielt worden 
iſt, daß, ſollte der Großfürſt Kyrill den ruſſiſchen Thron 
beſteigen, der beßarabiſche Zwiſt nicht zu einem casus belli 
»zwiſchen Rußland und Rumänien führen werde, falls die 
Rechte der ruſſiſchen Minderheiten in Beßarabien genügend 

eſchützt werden und falls Rußland gewiſſe Vorrechte an 
Per Donau erhält. Außenminiſter Ducca hat dem Groß⸗ 
fürſten darauf ſeine Sympathie und eventl. auch Unter⸗ 


ſtützung zugeſagt. x g 


Ruſſiſche und rumäniſche Fühler? 


Kleine Anfragen an Warſchau und Budapeſt. 

Wie der „Oſtexpreß“ aus Warſchau erfahren hat, hat 
Rußland in Warſchau ſondiert, ob Polen bereit 
ſein würde, ſich im Falle eines ruſſiſch⸗rumäniſchen Konflittes 
zur Neutralität zu verpflichten. In gewiſſen national⸗ 
demokratiſchen Kreiſen, in denen die ruſſiſche Orientierung 
Platz griff, gewinnt die Auffaſſung Boden, Polen müſſe gleich 
der Tſchechoſlowakei und Jugoſlawien fein Desinter⸗ 
eſſement in der beßarabiſchen Frage erklären. 

Andererſeits liegen Nachrichten vor, Rumänien be 
mühe ſich, für den gleichen Konfliktfall die ungariſche 
Neutralität ſicherzuſtellen. Danach ſei der rumäniſche 
Geſandte in Budapeſt mit folgenden Vorſchlägen her⸗ 
vorgetreten: 1. Rumänien iſt bereit, den Ungarn in Sieben⸗ 
bürgen kulturelle Autonomie zu gewähren, 2. es löſt die 


; Obligationen, bie den enteigneten ungariſchen Großgrund⸗ 


Lara in Siebenbürgen gegeben worden find, zum Dollar⸗ 
kurs der Obligationsausgabe ein. Als Gegenleiſtung 
verlangt Rumänien volle Neutralität Ungarns 


pen, Wie verlautet, ſoll die Anſicht des Grafen Bethlen 
dieſen Vorſchlägen gegenüber dahin gehen, daß die Ent⸗ 


ſchüdtigung der ungariſchen Großgrundbeſitzer auf keinen 


Fall mit entwertetem Gelde erfolgen könne und daß die 
kulturelle Autonomie der Minderheiten 
unter dem Schutz des Völkerbundes ſtehe und 
daher ebenſowenig als rumäntſche Gegenleiſtung betrachte: 
werden könne. 


* — —————— ———————MÀ 


Krupp in Nußland. 


Einem Bericht des Sm.⸗Korreſpondenten des „Oſt⸗Europa⸗ 
Markt“, welcher Gelegenheit hatte, die Krupp⸗Konzeſſton 
im Flußgebtet des Manytſch im Südruß land zu beſuchen, 
entnehmen wir: 

Eine Fahrt im Kraftwagen durch das weite Areal der Kon⸗ 
r gibt einen ungefähren Begriff, welch ein ungeheures 

rbeitsfeld ſich deutſcher Arbeitskraft und Energie aufgetan hat. 
Mit großem Intereſſe verfolgt die anwohnende Bauernbevölke⸗ 
rung die Arbeit ber Konzeſſionsleitung. Mit feltener Ruhe und 
Stcherheit ſieht der Generaldirektor der Konzeſſion, Oberſtleutnant 
Klette, mit einem Stab uua Mitarbeiter den noch Barres 
ben Aufgaben entgegen. Die Arbeit kocht. Das Programm iii 
gewaltig. 25 000 Deßlatinen (ca. 100000 preußiſche Morgen! 
müſſen in erbalb 6 Jahren in Kultur gebracht 
werden. über 1500 Deßfatinen (ca, 6000 Morgen find bereits 
3 een genommen worden. Die Pflugarbeit befotat 

e 
toren zur Arbeitsſtätte. In Sektionen zu 12 Stück arbeiten ſie 
hintereinander, wie ein ann mechaniſches Uhrwerk. 
Daneben ziehen tagfiber lange Züge von Laſtwagen durch die 
Steppe, welche von den im Konzeſſtonsgebiet gelegenen Stein» 
brüchen die Bauſteine für die vielen Wirtſchaftsgebäude, 
Arbeiterwohnhäuſer, Verwaltungsgebäude, Straßenpflaſter uſw. 
heranbringen. tel fdon erbaut worden. Noch viel mehr muß 
erbaut werden, um die rationelle Bewirtſchaftung des ungeheuren 
Landſtriches ſicherzuſtellen. Der Anfang läßt ſich gut an. iel 
Regen iſt gefallen. Die Saat ſteht ſehr gut, und wenn kein kata⸗ 
ſtrophales Naturereignis hereinbricht, kann auf eine günſtige 
Ernte, auf einen günſtigen Ertrag gerechnet werden. Das an⸗ 
fängliche Mißtrauen iſt gewichen. eneraldirektox Klette hat es 
verſtanden, durch Rat und Tat an rechter Stelle ſich äußerſt rege 
Sympathien zu verſchaffen. Das deutſch⸗ratio⸗ 
neller Boden bearbeitun bald einen durch⸗ 
greifenden, günſtigen Einfluß auf die Beſtellung der Bauernfelder 
der Umgebung haben. i 6 

Deutſche Flugzeuge nach Rußland. 

Riga pafſlerten unlängſt fünf deutſche Flugzeuge) die nach 
Rußland beſtimmt waren. Die ruſſiſchen Behörden teilten den 
lettländiſchen mit, daß fie noch weitere vierzig Flug⸗ 
Beast erwarten, welche für den Verkehr zwiſchen Deutſchland 
und Rußland ſowie für den innertuſſiſchen Verkehr beſtimmt find, 


Aus Stadt und Land. 


dr. Exin (Keynia), 5. Juni. Am Sonntag Rogate feierte 
die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde ein 
Ingendfeſt, das allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben 
wird. Der rührige Jungmädchenverein von Exin⸗Iwno 
unter Leitung des Ortspfarrers Schulze hatte zu einem, 
Jahresfeſt der weiblichen Jugend eingeladen, 
und von nah und fern folgten über 250 junge Mädchen der 
Einladung. Vertreten waren die Vereine von Bismarcks⸗ 
felde, Schubin, Hellktrch, Zinsdorf, Birkenfelde, Lindenbrück, 
Schmiedeberg, Schubin und Exin⸗Jwno. Jeder Verein 
hatte für ſeine Mitglieder ein beſonderes Kränzchen, mit 
Blumen geſchmückt, als Kennzeichen. Um 10 Uhr begann nach 
einer Geſamtprobe der Mädchenſchar der Feſtgottes⸗ 
dienſt. Der Poſaunenchor ſowie der Geſamtchor der 
jugendfriſchen Mädchenſtimmen umrahmten mit ihren Chören 


die Liturgie, ten von P, Menſe ⸗Schubin, und Feſt⸗ 
rebel, Di P Den aus Jaßblone hielt. * einem 5 
Feſtprediger dargebotenen wundervollen Bachſchen Orgel⸗ 


vortrag ſchloß der Gottesdienſt der feiernden Gemeinde, die 


das Gotteshaus bis zum letzten Platz füllte. Um 2½ libr 
fand eine Konferenz für die Vereinsleiter und Ver⸗ 
trauensſchweſtern im Gemeindeſaale ftatt, in der Fragen des 
Vereinslebens und des engeren Zuſammenſchluſſes ein⸗ 
gehend beraten wurden Die Verbandsleiterin Fräulein 
Maria Bungeroth aus Poſen nahm daran teil. Um 
4 Uhr begann im Park von Tupadly ein Gemeindefeſt. 
Bedanerlichermeife war ein geſchloſſenes Hinwandern forie 
jede Muſik auf dem Wege durch den Poſaunenchor polizei⸗ 
licherſeits verboten worden. So konnten die harmloſen kirch⸗ 
lichen Muſikanten erit im Park fi) hören laſſen, was fie auch 
mit Freuden taten. Der erſte Teil dieſer Feſtfeier ſtand 
unter dem Motto: Kantate. Nach der Begrüßung durch 
den Ortspfarrer hielt P. Dey ben Feſtvortrag: „Die 
Jugend und das Lied.“ Im Anſchluß daran trug 


aſchinenkraft. In aller Frühe ſchon ziehen die Trak⸗ 


feder der geladenen Vereine in edlem Wettſtreit einen mehr⸗ 


ſtimmigen Chor vor, ein ſchönes Zeichen, wie in den Jung⸗ 
mäbchenvereinen das geiſtliche liebliche Lied zu Hauſe iit. 
Der zweite Teil der Feier unter dem Motto: Jubilate 
bot einen prächtigen Reigen der Griner Jugend und im An⸗ 
ſchluß daran ſolche aller anderen Vereine, ein fröhliches 
Bild für jung und alt. Der dritte Teil: Rogate führte 
die junge ar um 7 Uhr abends zu gemeinſamer Abend⸗ 
andacht ins dämmernde Gotteshaus, wo P. Fengler⸗ 
Margonin das Feſt in Anſprache und Gebet weſhevoll aus⸗ 
klingen lietz. Mit Dank gegen die gaſtliche Gemeinde ſchieden 
alle Teilnehmer, die alle 250 auf das beſte in den Familien 
verpflegt worden waren und in Ernſt und Freude unvergeß⸗ 
liche Eindrücke empfangen hatten. Und ſolches Feiern tut 
unſerer Jugend not. Ein Lob der Gemeinde, die ihr dazu 


verhilft. 

9 Inowroclaw, 6. Juni. Am zweiten Pfingſtfeiertage 
ya unfere Stadt der Großpolniſche Automobile 
iſtenklub, und zwar während eines Ausfluges aus 
Poſen über Strelno und 

dr Lindenbrück (Dziewierzewo), Kr. Znin, 4. Juni. Am 
Morgen nach Himmelfahrt zog bei aufgehender Sonne ein 
Gewitter über unſeren Ort. Ein einziger ſtarker Schlag 
war zu hören. Der Blitz traf die Scheune der katholt⸗ 
ſchen Propſte i. Im Augenblick ſtand das lange mit Stroh 
gedeckte Gebäude in hellen Flammen. Der Propſteipächter 
Czarnecki erleidet empfindlichen Schaden, doch war es ein 
febr günſtiger Umſtand, daß der Wind die Flammen vom 
Gehöft forttrieb, ſonſt wären auch die anderen ſtrohgedeckten 
Gebäude vom Feuer ergriffen worden. Die Feuerwehren 
des Ortes ſowie aus Sartſchin und Gurkingen waren in 
kürzeſter Friſt zur Stelle und halfen den Brand ablöſchen. 
Auffallend iſt es, wie oft in dieſem Jahre der Blitz zündet. 
Gerade Scheunen find es, die betroffen werden. Eine Maß. 
nung für unſere Landwirte, ihre Gebäude rechtzeitig und 
zeitgemäß zu verſichern. à 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


* Dauzig, b. Junt. Betrunkene Chauffeure 
haben hier Unheil angerichtet. Am 3. d. M., etwa gegen 
8 Uhr nachmittags, wurde am Olivaer Tor eine bisher unbe⸗ 
kann gebliebene Frau von dem Laſtkraftwagen DZ 197, 
Führer Erich Daus, e und iſt kurz darauf an den 
erlittenen Verletzungen geſtor ben. Nach Zeugenausſagen 
trifft die Schuld den Führer Daus, der in angetrunkenem 
Zuſtand von Oliva kommend in übermäßiger Fahrt gefahren 
iit. — Dieſer Tage ſtießen auf der „ die Per⸗ 
ſonenkraftwagen DZ 1900 und DZ 356 zuſammen, 
wobei beide Wagen ſtark beſchädigt wurden. Beamte der 


nowroclaw nach Bromberg. 


— 


Schutzpolizei fanden den Führer des erſtgenannten Autos 


in ſtark angetrunkenem Zuſtand bei - ſeinem Wagen dor; auch 
batte er noch zwei Flaſchen Kognak bet fid. 5 


] 


il un AM. 


\ eine 
u 


Wann wich Polen Wfngften feen 


Deutſche Pfingſtgedanken. 


Die zentnerſchweren Akten. 


el die Akten in Sachen des bereits feit Jahresfriſt auf ⸗ 
x jen Deutſchtumsbundes, die bekanntlich noch 
j^ gabe polniſcher Blätter ein „Gewicht von mehre⸗ 
E n Zentnern“ haben (gemeint iſt damit wohl nur das 
ſein P t e r gewicht; das geſuchte Beweismaterial wird nach 
^ nem Gewicht im umgekehrten Verhältnis zum Papier- 
et ſtehen), werden, wie erinnerlich, bei dem Bezirks⸗ 
Fett in Thorn ſtudiert. Wie der „Di. Bydg.“ von dort 
fährt, wird die Unterſuchung wahrſcheinlich im September 
er Oktober beendet ſein, und die Hauptverhand⸗ 
ung dürfte im November ſtattfinden. 
6 Wir wappnen uns mit Geduld und haben ein gutes 
Gewiſſen. ozu dieſer ganze Prozeß? Er will zum Geiſt 
er Pfingſten nicht recht paſſen. 
* 


Der Weſtmarkenverein treibt Heiratspolitik. 


9 Auf der letzten Sitzung des O.⸗K.⸗Z.⸗Vereins für den 
pe Neuſtadt (Weiherowo) ftellte einer der Herren 
kaziſten den Antrag, alle Beamte, die deutſche 
2 rauen haben und die ihre Kinder in deutſcher Sprache 
Um im deutſchen Geiſte erziehen, in das Innere des 
andes zu verſetzen. Der Antrag wurde einſtimmig 


angenommen. 


5 em „Pommereller Tagebl.“ erſcheint es ratſamer, 
wenn die Mitglieder des Weſtmarkenvereins, die ſelbſt ein⸗ 
mel das Verbrechen einer jo unpatriotiſchen Eheſchließung 
ehangen haben, den Beamten mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
Gagen. Vielleicht ließe ſich das Verdikt auch auf weitere 
erwandtſchaftsgrade ausdehnen? Man könnte vielleicht 
auch gleichzeitig zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen und 
eamte aus den Oſtgebieten, die ruſſiſche, weißruſſiſche oder 
rutheniſche Frauen haben, gegen die vom Weſtmarkenverein 
näher zu bezeichnenden hieſigen Beamten austauſchen. Auf 
jeden Fall eröffnet die Idee der Weiſen von Neuſtadt der 
Tatigkeit des Weſtmarkenvereins ungeahnte Perſpektiven. 
on der Netzthaler Kirchenpolitik iſt man in die Heirats⸗ 
Politik geraten. Was wird jetzt kommen? Wann baut die 
riedenstaube in Polen ihr Neſt. Wann vertreibt die Früh⸗ 
ingsſonne den winterlichen Haß der Okaziſten und beſeelt 
die polniſchen Herzen mit einem heiligen Geiſte 
Wann wird Polen Pfingſten feiern? 
* 


Die chriſtliche Konferenz und die verſagte Einreiſe. 


Am Anfang des vorigen Monats fand in Zakopane eine 
ſüd⸗ und oſteuropäiſche Konferenz der chriſtlichen 
Studenten ſtatt. Die Zentralſtelle des über alle Uni⸗ 


verſitäten der Erde verbreiteten chriſtlichen Studentenwelt⸗ 


bundes mit dem Sitz in Genf hatte mit Freude die Ein⸗ 
ladung der polniſchen C. S. V. (Chriſtliche Studentenvereini⸗ 
gung) in Krakau, Warſchau und Poſen angenommen, die 


diesjährige Konferenz auf polniſchem Boden abzu⸗ 


alten. Die techniſche Vorbereitung und Durchführung war 

ank der aufopfernden Arbeit der polniſchen C. S. V. glän⸗ 
zend. 17 Nationen waren durch 54 Mitglieder ihrer 
Vereinigung vertreten. Anweſend waren: Amerikaner aus 
U. S. A. und Canada, Bulgaren, Engländer, Franzoſen, 
Letten, Öfterreiher, Polen, Rumänen, Ruſſen, Schweizer, 
Tſchechoſlowaken, Ungarn und Ukrainer (aus Beßarabien 
und Rußland). Den reichsdeutſchen Vertretern verwei⸗ 
gres leider die polnischen Behörden die Ginrcije. Die 

rbeit der Konferenz beſtand in der Darbietung allgemein 
teliciójer Vorträge, in Beſprechungsgruppen und in der 
Abhaltung von Bibelkreiſen. 

Wir erinnern uns an jene erſte Chriſtenkonfe⸗ 
renz, die wir heute feiern. Vom Himmel kam ein Brauſen, 
und die Vertreter aller Nationen redeten mit feurigen 
Zungen, ſo daß trotz der großen Sprachenverwirrung einer 
den anderen verſtand. Nach dem Bericht der Apoſtelgeſchichte 
ermahnte Paulus ſeine Pfingſtſtudenten: „Laſſet euch er⸗ 
retten von dieſem verkehrten Geſchlecht!“ „Alle aber, die 
gläubig worden waren, waren täglich beieinander und 
m alle Die en * 

Päſſe gab es in jener kulturarmen Zeit anſcheinend nod) 
nicht Allerdings auch keine reichsdeutſchen Chriſten, die 
bekanntlich vor 1000 Jahren bei ihrer erſten Einreiſe 
nach Polen die damals hier kaum bekannte chriſtliche Lehre 
als Gaſtgeſchenk mitbrachten. Und waren es nicht gleich⸗ 
kalle reichsdeutſche chriſtliche Studenten, die vor zehn 

ahren bei ihrer Einreiſe in das polniſche Weltkriegs⸗ 
Pbiet gemeinſam mit ihren Kameraden unter ungeheuren 
vera an Gut und Blut die ruſſiſchen Heere und Herren 

on der Tatra bei Zakopane bis hinter den Dujepr 
1 tt dieſ keh 

aſſet euch erretten von dieſem verkehrten Geſchlecht! 
Piimaſten verlangt den Geiſt der Einmütigkeit, Abbruch Ds 
Sach Freiheit der Grenzen, Gleichberechtigung der 


ationen! 
Wann wird Polen Pfingſten feiern? 


ie ukrainiſche Frage in Polen. 


An Stelle der ukrainiſchen Sprache — die mon 
oliſche! 
ni Unter dieſer Überſchrift berichtet das er a 
Beine Tageblatt „Dila“ am 18. v. M.: Wir erfahren aus 
fälümmter Quelle, daß an Stelle der Lehrkanzel 
Und Ukrainiſchkunde an der Lemberger ſtagatlichen 
netwerſſtät, welche endgültig aufgehoben werden fol, drei 
wert e Lehrkanzeln für orientaliſche Sprachen errichtet 
rden ſollen, und zwar: für Japaniſch, Mandſchu⸗ 
etd und Mongoliſch. Daraus folgt, daß den Hörern 
er . auf ethnographiſch⸗ukrainiſchem Gebiete 
unns a a 1 5 75 yi an d nicht 
t, da dieſe zur Gänze ) bie anifche 
manzſechutiſche Grammatik erſetzt werden bon: EN 
* 


Ukrainiſche Vorſtellungen in Amerika. 


er Pariſer „Ruß⸗Cult“ bringt aus Wafhington 

Meldung wonach Staatsſekretär Hughes 3 

PRA im Weißen Haufe eine Abordnung ukraini⸗ 

under Organiſationen in Amerika empfangen 

vB mit ihr eine längere Beratung gepflogen hat. Die Ab⸗ 

genzung überreichte dem Minifter eine Denkſchrift, die fol⸗ 
k drei Forderungen en 


thält: 

TA bi $ inigt 

„die; der Vereinigten Staaten ſolle die 
feiere er ern Kommiſſion 
Nom) bie darüber zu wachen hat, daß Polen. die über⸗ 

im t internationalen Verpflichtungen erfülle! 

konfer Zuſammenhang mit dem Beſchluß der Botſchafter⸗ 
folie eine Dom 14. März 1923 über die Dftgrenzen Polens 
e Reviſion im Sinne des Verſailler Vertrages, der 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. Juni 1924. 


die Wiederherſtellung Polens in feinen 
Waden ice Grenzen vorſieht, vorgenommen 
rden; 
3. dem ukrainiſchen Volk in Polen ſolle das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht verliehen werden. 
* 


Der Warſchauer „Kurjer Polski“ ſchreibt in einem 

ſeiner letzten Artikel, der die europäiſche Lage ſchildert: 
Der erſte Schritt zur Wiederherſtellung des volniſchen 
n ige in Europa muß zu Hauſe unternommen werden. 
n klares, zielbewußtes und energiſches Anfaſſen unſerr 
Grenzlandfragen iit die Vorbedingung für jede 
aktive Auslandspolitik. Das letzte (xpojó des Herrn Za⸗ 
moyski, der nicht Zeit hatte, pn Frage zu behandeln, 
und dort endigte, wo er hätte anfangen ſollen, beweiſt, daß 
er ben inneren Zuſammenhang zwiſchen unſe⸗ 
rer Minderheitenpolitik und der auswär⸗ 
tigen Politik nicht begreift. Ohne Durchführung einer 
„ in den Grenzgebieten, ohne Auto⸗ 
nomie Galiziens, ohne die ukrainiſche Uni⸗ 
verſität, Fragen, an die man herangehen muß, wird 
die Tagesordnung des Völkerbunds im Herbſt, die heute 
ür uns eine Drohung bedeutet, zur ſchwerſten 
ieder lage werden, die wir bisher fcit Juni 1923 ers 
litten. Aber es waren gerade genug.“ — 

Die Polniſche Sozialiſtiſche Partel hat im Seim einen 
Antrag eingebracht, nach dem den Ukrainern Oſtgaliziens 
eine Univerſität in Lemberg zugebilligt werden ſoll. Was 
werden die bürgerlichen polniſchen Parteien mit dieſem An⸗ 
trag anfangen? Veni, sancte spiritus! — Komm heili⸗ 
ger Geiſt! Erleuchte die Völker! 


Die Alymbinde in Paris. 
Vor dem Endkampf im Fußball⸗Turnier. 


Unter geſpannter Aufmerkſamkeit der Sportkreiſe in der 
ganzen Welt wird in den Pfingſttagen der Endkampf im 
Fußball⸗Wettſpiel der Pariſer Olympiade ausgetragen, an 
dem — unter Ausſchluß Deutſchlands und Sſterreichs — 
22 Nationen verſchiedener Erdteile teilgenommen haben. 

Die Turnierſtandtabelle ergibt folgendes Beld: 

1. Uruguay: 6 Punkte mit einem Torverhältnis von 
15:1 (Sieger gegen Jugoſlawien 7:0, gegen Amerika 3:0, 
gegen Frankreich 5:1). 

2. S 6 Punkte, Torverhältnis 13:2 reſp. 12:1 
(Sieger gegen Litauen 9:0, gegen Tſchechen 1:1 und 1:0, 
gegen Italien 2:1). 

8, Schweden: 4 Punkte, Torverhältnis 13:1 (Sieger 
gegen Belgien 8:1, gegen Agypten 5:0). 

4. Holland: 4 Punkte, Torverhältnis 8:1 (Sieger 
gegen Rumänien 6:0, gegen Irland 2:1). 

b. Italien: 4 Punkte, Torverhältnis 4:2 (Sieger 
gegen 112 1:0, gegen Luxemburg 2:0, Verlierer gegen 

we 1 :2). 


6. Frankreich: 2 Punkte, Torverhältnis 8:5 (Sieger 
gegen Lettland 7:0, Verlierer gegen Uruguay 1:5). 

7. Irland: 2 Punkte, Torverhältnis 2:2 (Sieger 
gegen Bulgarien 1:0, Verlierer gegen Holland 1:2). 

8. Agypten: 2 Punkte, Torverhältnis 3:5 (Sieger 
gegen Ungarn 8:0, Verlierer gegen Schweden 025). 

9. Ungarn: 2 Punkte, Torverhältnis 5:8 (Sieger 
gegen Polen 5:0, Verlierer gegen Agypten 0:3). 

10. Amerika: 2 Punkte, Torverhältnis 1:3 (Sieger 
gegen Eſtland 1:0, Verlierer gegen Uruguay 0:3). 

11. Tſchechen: 2 Punkte, Torverhältnis 6:4 reſp. 
5:8 (Sieger gegen Türken 5:2, gegen Schweiz 1:1, und 
Verlierer gegen Schweiz 0:1). : 

12. Spanien: 0 Punkte, Torverhältnis 0:1 (verliert 
gegen Italien 0:1). ? 

18. Eſtland: 0 Punkte, Torverhältnis 0:1 (verliert 
gegen Amerika 0:1). 

14. Bulgarien: 0 Punkte, Torverhältnis 0:1 (ver⸗ 
ert gegen Irland 0:1). : 

15. Luxemburg: 0 Punkte, Torverhältnis 0:2 (ver- 
liert gegen Italien 0:2). Y 

16. Türkei: 0 Punkte, Torverhältnis 2:5 (verliert 
gegen Tſchechen 2:5). ; 

17. Polen: 0 Punkte, Torverhältnis 0:5 (verliert 
gegen Ungarn 0:5). $ 

18, 2 8 A I ^ Punkte, Torverhältnis 0:6 (ver⸗ 
liert gegen Hollan 1 6). 

19. Ango denen 9 Punkte, Torverhältnis 0:7 
verliert gegen Uruguay 0:7). 

20. le dun ^4 ^ 2 Punkte, Torverhältnis 0:7 (verliert 
egen Frankre on 

: 5 Punkte, Torverhältnis 1:8 (verliert 
gegen Schweden 1:8). 1 

22. Litauen: 0 Punkte, Torverhältnis 0:9 (verliert 
gegen Schweiz 0:9). 

Für den Endkampf kommen nur noch die unter 1—4 
genannten Nationalmanuſchaften: Uruguay, Schweiz, Schwe⸗ 
den und Holland in Betracht, wobei viel bemerkt wird, daß 
damit drei germaniſche Mannſchaften ſo hoch qualifiziert 
wurden. Nach dem Ergebnis der Ausloſung mußten am 
Donnerstag die Schweizer gegen die Schweden, 
am Freitag Uruguay gegen Holland im Stadion 
von Colombes antreten, wobei anzunehmen iſt, daß Uruguay 
mit ſeinen ganz hervorragenden Vertretern in den Final⸗ 
kampf kommen und ſchließlich Endſieger werden wird. Der 
Kampf Schweiz — Schweden iſt, nach den bisherigen Reſul⸗ 
taten zu ſchließen, völlig ungewiß. Wohl haben die Schwe⸗ 
den, was niemand vorausſah noch für möglich hielt, die 
Belgier mit der empfindlichen Schlappe von 8: 1 bedacht. 
gaben aber im zweiten Spiel gegen Agypten (5: 0 gewonnen) 
merklich ab. Auf alle Fälle iſt Schweden, gegen das die 
Schweiz vor zwei Jahren knapp mit 1 : 0 ſiegte, beſonders 
da ſeine Spieler leichtathletiſch vorzüglich durchgebildet ſind 
und vor allem das Schießen verſtehen, äußerſt gefährlich. 
Die Schweiz hat dabei nicht ſo ſehr techniſche Überlegenheit 
als vielmehr Raſchheit und ſchnell entſchloſſene, ſchußſichere 
Stürmerlinien zu fürchten. x 

Für den Pfingſtſonntag ift das Entſcheidungsſpiel 
wiſchen den beiden Verlierern der Demifinals um den 

ritten und vierten Turnierplatz anberaumt und am 
Pfingſtmontag findet ſodann das Schlußſpiel ftatt. 
Wir werden über das Ergebnis dieſer Kämpfe berichten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 7. Juni. 


Der Kampf mit dem Bettlerunweſen. 
e eines Vereins gegen Bettelei. 
ie ſchon mitgeteilt, hat ſich bei dem Städtiſchen 
Wohlfahrtsamt, Kaiſerſtraße (Bernardynska) Nr. 1, 
ein Verein zur Bekämpfung des Bettelunweſens gebildet. 
Der Zweck des Vereins iſt der Kampf mit der immer mehr 
zunehmenden Plage des Bettlerunweſens in unſerer Stadt. 


Nr. 132. 


Wie amtlich feſtgeſtellt wurde, bilden die überwiegende An⸗ 
zahl der Bettler fremde Elemente, die in unſerer 
Stadt keinen ſtändigen Wohnſitz haben. Es ſind vielfach 
Individuen, die ſpeziell an den Freitagen, an denen das 
Betteln geſtattet iſt, nach Bromberg kommen, um an den 
Beftelſtellen das Mitleid der Bevölkerung zu erregen, und 
auch ſolche, die ſich niemals mit Arbeit abgegeben und für 
die das Betteln ein einträglicher Beruf iſt. Es gibt unter 
den Bettlern auch ſolche Elemente, die Kundſchafter 
e Diebesbanden find, und die das Terrain erkunden 
ollen für ſpätere Einbrüche und Diebſtähle. Im eigenen 
tec ber Bürgerſchaft liegt es, mit dieſer Hydra den 
ampf aufzunehmen. Die zur konſtituterenden Verſamm⸗ 
lung geladenen Vorſtände der hieſigen Vereine haben den 
Plan mit großer Befriedigung aufgenommen und zugeſagt, 
die Sache nach Kräften in ihren Vereinen zu unterſtützen. 
Die Mitgliedſchaft des Vereins wird durch Zeichnung bei 
dem Städtiſchen Wohlfahrtsamt erworben, wo man gleich⸗ 
zeitig eine Tafel erhält mit der Aufſchrift „Bettlern der 
Zutritt verboten“ . Die Tafel foitet 3 Zloty, der Monats⸗ 
beitrag beträgt in der 1. Klaſſe 5 Zloty, in der 2. Klaſſe 
3 Tir in der 3. Klaſſe 2 Zloty, und in ber 4. Klaſſe 
oty. 


Die Polizei erhielt den Auftrag, auf Grund des Cabs 
rechts läſtige Bettler zu verhaften. — Aus den Fonds des 
Vereins erhalten die wirklich Bedürftigen der Stadt Brom⸗ 
berg regelmäßige Unterſtützungen. : 

Das Städtiſche Wohlfahrtsamt bittet um möglichſt 
zahlreichen Erwerb der Mitaliedichaft. a 

Wir wollen hoffen, daß die Gründung des Vereins das 
zu bekämpfende Übel mindeſtens in gewiſſem Grade beſei⸗ 
tigt. Eine Anregung zur Neubelebung des Vereins gegen 
Hausbettelei, der in früheren Zeiten jahrelang hier be⸗ 


ſtand, haben wir bereits vor etwa ſieben Wochen an dieſer 
Stelle gegeben. | 


§ Weitere Liquidationen. Nach dem „Monitor Polski“ 
vom 2. Juni (Nr. 125) hat die Liquidationskommiſſion zu 
Poſen am 16. Mai die Enteignung folgender Beſitzungen 
beſchloſſen: Des Grundſtückes in Güntergoſt (Wytrogoszez) 
im Kreiſe Wirſitz (Wyrzysk), Beſitzer Adalbert Schultz und 
ſeine Ehefrau Eliſabeth geb. Thiede, ferner der Renten⸗ 
anſiedelungen zu Briefen (Brzezno) im Kreiſe Czarnikau 
(Gaarnfóm) Nr. 151, Beſitzer Johannes Finkheiner, und 
Nr. 159, Beſitzer Johann und Katharina Schanz, Kruszewo 
im Kreiſe Czarnikau, Beſitzer Hermann Mayer, Sobolewo 
im Kreiſe Czarnikau Nr. 197, Beſitzer Georg Scheible, und 
Nr. 129. Beſitzer Martin und Sophie Seeger, Goslinowo 
im reife Gneſen (Gniezno!, Beſitzer Auguſt Hepermann 
Lekno im Kreiſe Wongrowitz (Wagröwiec), Beſitzer Kar 
und Luiſe Horſt geb. Eickmeier, Bliſchütz (Blizyce) im Kreiſe 
Wongrowitz. Beſitzer Gottlieb Manthey. Dreidorf 
[Dzwierznoß im Kreiſe Wirſitz, Beſitzer Emil Schauer, 
Bilau (Bielawy) im Kreiſe Znin, Beſitzer Karl und Hein⸗ 
rich Jakoblinners genannt Liners, Wawrzunki im reife 
Znin, Beſitzer Otto Müller, Kornthal (Uſtaszewo) im 
Kreiſe Znin Nr. 19, Beſitzer Jakob Schmalzried und feine 
Ehefrau geb. Kölm, Nr. 29. Beſitzer Johannes Velte. Nuß⸗ 
dorf Orzechöwka) im Kreiſe Briefen (Wabrzezno), Beſitzer 
Eduard Schulz und Lowin (Lowin) im Kreiſe Schwetz 
(Gmiecte), Beſitzer Friedrich Kruſe. 

$ Umladen auf den Grenzſtationen. Die Poſener 
Eiſenbahndirektion teilt mit, daß am 27. v. M. das Ver⸗ 
bot aufgehoben wurde, das die Umladung auf den 
Grenaſtationen Bentſchen, iffa, Rawitſch, Dratzig Mühle, 
Zduny und auf den Stationen Stranzewo, Bentſchen⸗Vor⸗ 
ſtadt, Wilkomice, Kakolewo, Lipno⸗Nowe, bann, Pam⸗ 
jowice und Garcayn nicht geſtattete. Die Direktion macht 
bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß das Um⸗ 
laden in einem Zeitraum von 24 Stunden erfolgen muß, 
vom Zeitpunkt der Benachrichtigung über das Eintreffen 
der Sendung gerechnet. Falls die Forderung nicht einge⸗ 
halten wird, wird eine Zwangsumladung auf Koſten des 
Empfängers erfolgen. Wenn dagegen das Umiaden den 
Verkehr aufhalten ſollte, wird ſich die Direktion gezwungen 
ſehen, dieſe Vergünſtiaung zurückzuziehen. 

§ Kleingeld. Außer den 20- und 50⸗Groſchenſtücken 
find auch 5⸗Groſchenſtücke in den Verkehr gekommen; fie 
beſtehen aus einer Legierung von Kupfer mit Zinn und 
Zink. Die Modelle der genannten Münzſtücke ſind im 
Di. Uſt. Nr. 45 gleichzeitig mit ihrer Beſchreibung ent⸗ 
halten. Zur Zeit find Münzſtücke im Werte von 6 Mill. 
Zloty im Verkehr. Dieſe Summe wird dauernd erhöht in 
dem Maße, wie die Transporte aus England eintreffen, 
wo das Nickelgeld für Polen hergeſtellt wird und wie die 
d ae des in der polniſchen Münze vonitatten geht, wo 
5⸗Groſchenſtücke geprägt werden. 


Fahrplan. 


(Gültig vom 1. Juni 1924 ab). 
Aus Bromberg nach: 


GnelbemibI 345° 807 2887 722 
»Nur bis Friedheim. 
f Nur bis Erpel. 
Tborn 12 35& 650 810 940 12% 10 9% 77 105 
Dirſchau 42 70 1056 219 40 4 740 1010 
* Nur bis Laskowitz. 
folem — 44^ 80 ge 210 72 108 
* Nur bis Inowroclaw. 
Schubin 50 - 95 400 805 
Unislaw 440 120 355 5507 9207 
Täglich vom 1. 6, bis 30. 9. 24 nur bis Oftromecto, 
Täglich vom 1, 7. bis 31.8. und an Sonn- und 


Feiertagen vom 1. 
nur bis Oſtromecko. 
In Bromberg von: 
Schneidemühl 601 7 3m 826 
Von * 
f Von Erpel. 
Thorn 1222 322 0m 77 1033 
Dirſchau 13 74 gear 12 1250 687 
von Laskowitz. 


6. bis 30, 6. und vom 1. 9. bis 30. 9. 24 


120 $9 
95 


40 eu 
102 


B 


Poſen 117 655 735 1050 205 708 4 
Von Inowroclaw. 

Schubin 79 12 628 10% 

Anislaw 752 as 70 8A 11r 


„Täglich vom 1. 6. bis 30. 9. 24 nur von Oſtromecko. 


+ Täglich vom 1. 7. bis 31, 8. und an Sonn und oe 
tagen vom 1. 6. bis 30. 6. und vom 1. 9. bis 30. 9. von 
Oſtromecko. 


Die Schnellzüge ſind durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Ausflugszüge an Sonn⸗ und Feiertagen nach Ninkau 
(verkehren vom 1. 6. bis 15. 9.) 


Abfahrt Ankunft 
305 331 
510 556 
= * 


Te pa Re nu 


8 


SE ee EG 


EN. 


Far 


= 


2 - 


5 


au ſofort on (Neumark) 
ſtöckig, mit frei» 
W 6 Zim · 


Guter Rebenverdienſt ge ud 


bietet ſich Herren od. Damen durch Vertrieb Obſtgarten. 177700 
und Anzeigenannahme für unſere Zeitung. Willy Haaſe, Soldin (Neum.), a us 4 55 Bahnhoſſtr. 4. 4. 


Wir ſuchen in allen Städten ber Weitgebiete — —————— IM I 1 ii ing 


Polens rührige Vertreter. 1712 
500—1000 Liter täglich 


Statt Karten. Hebamme: 
* . Gipflowsla 


Vermählte. Privat - Klinik 


Bydgoszcz, Juni 1924. 8520 für Wöchnerinnen 
Diuga 5, Tel. 1673. 


Bekanntmachung. 


Der ſtädtiſche Fuhrpark bittet die für April 
und Mai noch nicht entrichteten 
Gebühren für die heinigu ng der Straßen 
ohne weitere Verzögerung bezahlen zu wollen. 

Die Einzahlungen ſind in dem Büro des 
Fuhrparks Pomorska 64 von 8 — 3 Uhr zu 
machen und zwar nicht ſpäter, als bis zum 
15. d. Mts. 

Bromberg, den 6. Juni 1924. 


RR Tabor Miejski. 


Durch Uebernahme einer großen Fa- 
brik Pommerellens bin ich in der Lage 


Grab-Steine 


in bester Ausführung zu billigen 
Preisen zu liefern. 


Reichhalliges Lager in 


5 Wasehtiseh-Barnituren 


aus Marmor und prima Kunststein. 


J. JOB, Bydgoszcz, 


Dworcowa 46. 


Heute nachm. verſchied ſanft nach langem 
ſchweren in Geduld ertragenem Leiden unſere liebe 
treuſorgende Mutter, Schweſter, Schwägerin u. Tante 


Henkiette Griesbach 


geb. Schattſchneider 
im Alter von 64 Jahren. 
In tiefem Schmerz die hinterbliebenen Kinder 
Minna Griesbach 


Ernſt Griesbach. 
Chrosna (Kroſſen), den 5. Juni 1924. 


Pommereller Tageblatt, 
Tezew (Dirſchau). 
geſucht v. Gütern, kleiner. u. größer. Beſitzern. 
Molkerei C. Kock, Bydgoszcz 
für Buchhaltung u. Korreſpondenz, 
mit poln. lapsi Mini Werner für 
mit längerer Büropraxis. Bewerber aus ber Roßzhaare 
Mühlen⸗ od. Getreidebranche werd bevorzugt. zahle die höchſten Preiſe. 
bie Geichäftsitelle dieler Zeitung, Telefon 1049. Bydgoszcz, Koscielna 4. 
Von ſofort geſucht ein ECC 
N Zähne gehn Auderhoot 
„ $t 
Gold u. Silber et > 
kauft f. 185 Bedarf Eis ſpi nd 


Suche zum Eintritt per 1. Juli d. J 
Pomorska (Rintaueritr.) 54. 1777 
bentide und polniſche Korreſpondenz eine 
Bewerbungen m. Zeugnisabſchriften, Bild 
3 a p T e ju m. Steuer (4 Sitze) fof. 


tiger und. julien em. 
Kaufe jedes Quantum 17629 
Dame 
und Gehaltsanſprüchen unter F. 17768 an W. Pakentreger, Hürftenfabrit. 
mit Platinſtiften, zu verk. Zu erfr. 3400 
(Fachmann) 


um une nac aa L^ js W oe Wir offerieren zum . von Bier und Mineralwaſſer. Paul Bowsti, verkäuflich 8514 
zu Nur Arbeitskräfte, die entſprechende 3eugnille Dentift, Moftowa’ 10. Peterſonſtr. 12a, I, x. 


vorteilhaften Tagespreisen vorweiſen können, kommen in Betracht. 


Browar i ee Stodu Gold Brillanten. Rolguß 


und Zahlungsbedingungen : 
| dgoszez tauft B. Prawunder 
5 e Malerleim in anerk. eee * Zarojewe 11 Thiel. 8541. Bahnhoſſtr. 20. Kupfer LA Melfing 
BR GEN 2 g 15 Gi chel de wie anerkannt erstklassigen en nad mit, sl für es inus men 
ah Allen, allen lieben Freunden und er (a5 ot 2 illig zu ver eſicht 
E ! (Eichel Leim Peſſeres Hausmädchen oss lomact 
a 2, px n arte eek, NE BE | Beime alter tret für Die Dachpappen in allen Stärken ; HAE . pop Rncersta 6. — X'el.910, 
; , Induſtrie. Garantiert sowie F Kragen, 
wewenenppenden, ns- reiner Seinólfirnis: B i k hl t oder Stütze Dom, Dobiesgeisto Ausgekämmtes 
beſondere Herrn Superintendenten BAN Bat eee ar dest. Ste NKONIENIGET für finberlolem, kleinſtädtiſchen Haushalt per ſucht gebrauchten, qut 
N 2 BLENDER ſofort oder ſpäter ge ucht. Gutes Gehalt, Eſſen erhaltenen "mas 


"$i Zuſchriften erbittet 
eich, Szamocin. 


tige Köchin 


und gute Behandlu 
[Frau Kauſmann 


Aßmann für ſeine ſo troſtreich ; 
Worte einen yo grew IRA 4 E Klehemasse 


Spachtel⸗Kitte Ia Panp - Nägel 


^ olor Bei 5 
Portland-Cement 
Stück-Kalk, Gips 


ABL wagen, n Lale 


. Kabriolett) zu kaufen.“ Haarinduſtrie 
Gefl. Angeb. m. Preis- Budgoszez, Krölowei 
welche gleichzeitig den ang. an roc d. Jabwiaf Biktoriaſtr. 5. 


Böttcher Haushalt führen kann, Hoppe in Grocholin b 


um Handwerkszeug wird für ein kinderſoſes Keynig erbeten. Kaufe 


J. Pietſchmann ee Pede Neuer Nollpagen Puppen⸗ 


Bydgoszcz. Zu erfr. i. d. Geſchäfts⸗ 


Geſchwiſter Kutſcher. 


Bydgoszcz, ei 6. P. dunt 1924, 


| Rittfabr. Danzig. 


Vertr.: Erich Dietrich, 
Budaos cz Gbansta 13f 


Rohrgewehbe Dach wachen geit, fee 0. ie cote ale e ae 1 
9 j : " 7 Grudaigdita 8. W E. Schmiede, le IM 1 
Allen Verwandten, Freunden und Bi UE mi: verzinkten Drühten e EPOR ner eee, Page ö x Byd i 
j * : 3 | Vielereiche Ausländer. b Fabrik | xüdtiaer zuverläſſiger 1 Verkäufe Sasel. e- auch einzelne Teile 
Bekannten in der Heimat wünſcht ein 5 viele reiche deutsche]? een ere JJ . 1 eleg. Jagdwagen, zum Einſchmelzen. 
n ; [3| Herren wünsch. H ©  Fordon,Naklo,od.LagerBydgoszez # e 2 Wollen Si eine Britichte Parfümerie 
frohes Pfingſtfeſt E Damen, a. ohne Verm te unb Selbſtfahrer 9 Kli it 
3 | gibt di-kr. dtsch. Ausk, m 2 verkauft preisw.  s44: uppen⸗ n 
aus ber Gerne e Kostenanschláge Gehilfe verkaufen! boo». dalle ke ha eee vr 
A olpischestr. 48. 17456 15 Mr ccc 
Familie Frieske, . 8 für Daehdecker-Arbeiten werden Wend.Giei,verrrauens- 
8 5 ET: unentgeltlich von uns erteilt. findet dauernde Stellg. voll an S. Russtawski. 
5| Ober⸗Roſen, Kr. Strehlen, g Pfingſupunſch. bei freier Station. Dom Oſadniezn, Bolt, 
a in Schleien (Deutſchland) B L 8 Dachpapnen-Fabriken Fiſchermeiſter Sea e Serm 
— ee „Hahiweg, ene e MM — 
Lee eee, ee s. 75 ue Nunowo eee K. Wetzler Wetzler Wichtige und sichere Infor- 
gegeniettig, Zuneigung N mationen in allen Mietsangelegenheiten 


Zentrale Bydgoszcz 
Jagiellonska 17 — Plae Teatralny 
Telefon Nr. 1214. 


Für mein Mehl⸗ u. 


An⸗ und Verkauf 
v. Gütern, Mühlen, 


nach dem neuen Mieterschuizgesetz erteilt 
und übernimmt Vertretungen vor dem Urzad 


evtl. Heirat. 
Off, erb. unt. K. 8518 


Kolonialwarengeſchaft 
ſuche per 1. Juli eine 


"n. Sr MAG 


n d. Geſchäſtsſt. b. Z.] ; 
Habe ee ma ag |tüdtige «| s: Sabritenfowie :: || Rosiemes dia spell in radar E 
‚Dentistin n Perlüuferin. Grundſtück. fed. Art 2 


Suche zum 1. Juli od. Bndaoszar, Du ga Al, 


f 723 ſpäter Stellung 8821 
| als Gnibeltor. AAA 
RT vate , Bamelefrer (i) 


Bydgoszcz, Dworcowa 74 I. 


Sprechstunden : 
von 9—41 vorm. und 3—6 nachm. 
Sonntags von 10—12 


Gebr. ra 3530. Verkaufe billig meinen 1 l 


Zum 1. Juli d. J. ael. 5 NE o 
Jie ac, del: Wohnungs 


nile, tücht. Acker⸗ und mit e Drzycim, pow. Swiecte. an d. Chauſſee 8 Morg. 
BEE NE BE ee ar enorm essen Viehwirt, der deutſch. für 11 jähr. Mädchen Pommerellen. 8800 Land, neue Gebäude, 
für 8 Wochen gegenſu. poſniſchen Sprache u. 9 jähr. Knaben zum ————— zu 12 Milliard. Mart. Au 
Qu lid elt Tibatſchule zeitgemäße 1 ei mächtig. Gefl. Offert. Serbit auf mittler. Gut] Evgl., tücht., ehrlich. . John, Budgoszez⸗ n 
Fa en Hd x unter S. 8534 an die geſucht. Zeugn.⸗Abſchr. Fräulein als Wilezak. Nakielska 3. Ich habe meinem Speditions⸗ und 
(xin (Ke ynia) 8.8525 22 an nd. Git. 8. 3. Geſchäftsſt. b. Zeitung. und Gehalts order. Verkaufe: A Übelicansport, Unternehmen eine 
nimmt bis 25 uni 3 von Schülern D an. Student u. J. 8516 and. OTt. b. 3. Stu e 6 Morgen prima Abteilung für 17291 
ür bas neue Schuljahr entgegen. 3 Vorſchul⸗ PEST TUIS TEN Erf. irt, der 1 
Haſſen, 5 Gymnaſialklaſſen bis zur II. Kl. dtſch.⸗ev., pin. Staatsb., ſelbſt ee anlegt. für m. Landwirtſchaft Wie) en Wohnungstausch 


angegliedert und vermittele den 
Tauſch von Wohnungen innerhalb 
Polens und nach dem Auslande. 


und 18 Morgen 


(Penſum der Obertertia) einſchließlich. Tüch⸗ T Reſ.⸗Off., poln. Sprache f. kl. Rieder.⸗Grndſtck. 
tige Lehrkräfte, "a Klaſſen, pui tr ä perf., 1½% J. Idw. Praxis ſof. Aer en Off. unt. SALE A PH & A ck er 
. der Schüler. Lehrplan des Gebildeter Herr, 29 5 J. | im Poſenſch., 3 Semeſter F. 8498 an b. Git. b. 3. Mp Sanb«|à 400 Zloty, 3 km aus ! 


Bromberger deutſchen Gumnafiums. Schul- ev., mebriübr. landiv. Bodenkultur. fut iof. . tu 
$m für bie Vorihule 12 Zloty, für die andern Präzis, ſucht z. 1. Juli| bis Oft.Gommerprazis. Herr bd. Dame ee e "Berl Off lade un sud F Wodtke 

laſſen 14 Joer monatlich. Gute Penſionen Stellung als Gefl. Angebote unter 58, m. Zeugn.⸗-Abſchr. unk. niederung und Land⸗ Mae . , i». 
E det Beamter 3. 17693 an d.Oft. b. 3. belt aner Puch file. T. 17739 am b. Gt. 5. 3: Col femme genen Be. Internationale Transporte. 


riften an den Vorſitzenden des 


u 
beit. pcs xd A 
after Sensen Rene móor unt. o. oerreror. | Holz fachmann ae Angebote mil Aeltere eb u 9.2 Bydgoszcz, Gdansta 131/82. 


x4 ANC By À 
Ne N 


17734 


M. Winkel, Gefl. Off. u. G. 17769] langjährige Praxis, bensl. u. Geh.⸗Anſpr. bi teft. b. 
Stegeretbeltber, Arbei. 4 ſucht per ſofort oder erbeten unt "1 7686 2 2 q Die Seihäfteit.d.8, sit. d. 3. 
5 ipäter Stellung als an d. Geſchäftsft. d. 3. 2 Pferde 
ägewerksverwalter Suche für eine mo⸗ Zur Lagerung ſuche geeigneten sıa2 
trauensvoſten. Off. u. einen ehrlichen, tid» 
€. 8492 aw d. Oft. d. 3. tigen, verh. oder led. große e. iofort) 8. ahriger Wallach. Ingenieur M. Izbicki, ul. Batorego 4 
geſu 17773 S i : 
Inh.: P. A j 9) lfüh Karaſinski. 
Maschin wif 1. Mf Konditorgehilf. sr ellſubcel gitte, Niofton Sen t pom. eerta 
üst enhau-, Reptirtrtur- ll. Riffelanstalt, ur Bewerber mit bei Driatdowo 6-3 inm. Pond. tica 5 (Schubgeichäft) 
: da Wd len | [billig zu verkaufen 2 Etage) zu Veiis Chwylow. 13a, 5t5.,]l,r. 
Reparieren sachgemäß: bat, mt Stellung und guten Zeugn - 33 
Wasser-Turbinen, Gds- und Benzin- Motore, per e erb ober [pater mollem biele einenden|Orbentliches, älteres ul, Grobstmo 28 |Offerten unt. l. n 


ober ſonſtigen Ver⸗ derne 5 7 " Mühle 4. jähr. Stute m. Fohlen, 75 
Otto 88 Nachf rliche für frauenl. 45 Morg. geſund und zzugfeſt. Ma i ch Innenraum 
L 
9 T zu verkaufen. 8465 

Mbl. Zim. m. K. v. 15.6. 
Gegr. 1898. Wiecbork, Pomorze. Geer. 1898. b Je a langjähr.Erfahrun en (Soldan). 1 Pferd m. ſämtl. Bequemlichk. Schla'ſtelle z. verm. goa; 

| í : an die Exp. bs. Bltts. Pi (Sempelſtr.“, Tel 7.777580 an d. Geſchäftsſt. b .3 

Lokomobilen, Walzenstühle, Dreschmaschinen, j| Ort Gicht. bol. J. unter A. 17711. Mädchen Jute Micegen eee 


j sowie alle anderen 8 Suche gebild., deutſch. die gut kocht, ſofort A AN 
Maschinen für Sägewerke, Mühlen, Landwirtschaft usw. Gudie Stellung isniews eee, Zimmer, unmöbl., Zum Beginn d. neuen 
Anfertigung von 15740 als Wächter, Portier le e: Szwederowo, Okole, Miynsta 3. b. gut. u. nicht ar. Fam.] Schuljahres finden 
eis. Wa Ad is, Behält Mun! I oder Lagerarbeiter. ul, Konopna 39. 17755 . ſucht ein Kaufmann 2Schülerinn. gut. Bent. 
. Wasserrädern, eis. Behältern, Mühlenwalzen, j| Offert unt. 8, 8468arı) e ü rien "ace merelthing Achtung! g mit. Umgeb. Stary | bei alleinſt. Dame. Off. 
gefrästen Stirnrädern für Walzenstühle, Kurbel iecheſchäftsſt.dieſ. Zeit. g bie jehigen, fud zum] Walt neue Huus. yret, 74 1 Meld. u. G. 8509 an b. Gſt. d. g. 
Wellen für Dreschmaschinen aller Systeme u. s. f. N quies Mädchen au Tos PM 1 1. i Sul 3 En per» garnitur $c Det, que Koscielna 5, im Laden. 
Schlelfen und Riffeln vom Lande möchte fic» eſſanteſt. Städtepolens. Tu beri at i up 


adler S E 1 Bin 24 S. alt, ee H 
von Mühlen- und Schrotwalzen zu konkurrenzlosen gern in größ. Aausbalte Sal. Wigeucté o e 


Prison. EEE 


cen si 


gene 


öchin ktad Handl. Komisowy, 


Frau Direktor 15 : 
een, ee Mühl. immer Ane viele 


Zuckerfabrik Mielno, zu vert. Boznansta 11. gele 
gen, zu verpachten. 
Mechaniſer pom. Grubaigdz. Gelretüt u. Servante ſofort geſucht. 1768 Em RUE bei 


u. C. 17788 a. d. 511. d. 3. Tüchtiger 
i bf 
Wapleren Der (ont Tüchtiges, zuverl. u kauf. gel. Gfl. De C. B. „Expreß“, il Hollatz, 


Danziger Akkumulatoren-Fahrik | = e Hr le, 


Wilhelm Drenker sen. Jesi Hall Wen EE e dan Die die Gragvetpachtung 


Haufen. 
Tel. 1866 Danzig-Langfuhr, Mirchauerweg 38-40 Tel. 1966 n pA us 1 Schulit)4. Laſt⸗ Aut der Strzelewoer Wieſen findet 


Stationäre und Iransportable Akkumulatoren Mullergeſellen. ‚Künderminden. eee ou 280 Flkllag, den 13. Juni. vorm. 10 Uhr 
oty zu verkau 


Auto- Starter- Batterien, Radio., Heiz- Batterien. i Jm im Strzelewoer Krug ſtatt. 
22... a REM emen, im BM atsermliun, 


i 
! 
n 


Alle Einkäufe besorge immer im 


Franz Müblstein 


derren-Mocen-Gesän Dom Towarow 
Glegante Maßanfertigung. y 
16945 feibbauuges Lager aer Rogalinski, Zaremba, Szuchiewicz i S-ka, 


neuesten Muster ın ın- una 
auslänauchen Stoffen. -= 


Bydgoszcz, ul. Dluga 66, 1. Ete. 


der einzigen Firma am Platze, welche sámtliche Waren 
gegen langfristige Ratenzahlungen abgibt. 


Standig auf Lager: 


Manufakturwaren Herrenwäsche Waschwaren aller Art 


“= Sofide Treije 
4L Gaanska 53 (Danzıgersiraße), 


— 


N 
n 


i5c Süttentofs 2: ] 


2 und Gteinfollen: Zentrale in Warszawa WL 


5 mi 

B o ai Harwinenihichereifote — 

2 ins waggonweiſe zu Originals Rongernpreijen i Filialen: Pozna n, Szewska 11, ; Tel. 50-41 
L3 Al Lapy (Woj. bialostockie) 


Schlaak & Dabrowski = Bydgoszez, ul. Dluga 66, Tel. 809. 


17448 


-| Tel. 1923. ul. Marein körbsklego z Nr. 8a. Tel. 1923. 
[5] 
Bi 


Herrenanzüge Damenwäsche Schuhwaren sämtlich. 
Damenkleider Arten und Größen. 


12 Konzern⸗ Vertreter. à 
—— M—— A 


Sawa 


G. m. b. H. 


Unerreicht 


ist 


DOLN-Soilenpulver 


selbsttätiges Waschmittel 
garantiert ohne Chlor!! 


&usstellungshaus für Möbel 
Raumkunst 


Schont die Wäsche. 
Haren uop Jzeqosz | 


Wir haben laufend Interesse für alle 2 . v 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Otto Pfefferkorn A 
Wir liefern zu den billigsten Preisen 
oberschlesische u. englische Kohle u Pola - Po'a - Pola - Pala- -Pola- Pola 
Danzig, Poggenpfuhl 42. ... Werkstätten Podolska 3 Y = = = n 


| Telegr-Adresse: Slawa. Telephon 7822 — 5408, 


aarnetze :: Zünfe 
Locken-Puppen-Perücken. 


Anfertigung sámtl. Haar-Arbeiten 
Haarschmuck u. Ersatzteile | 


200 Zimmer 


beichteste Orlentierung infolge eigenartiger und 


[M.Kelber à Zwielichll 


5 übersichtlicher Aufstellung der einzelnen Einrid € 
| Dominikswall 8 Büchsenmacher Telephon 1992 i iiie in, sung | enen EF mae *jee-$ uppeu 
[eltestes Special Gr N Reparaturen «Puppen 


. Waffengeschäft 
Aim Freistaat Danzig 


Waffen aller Art o | 


| mit bester Schußleistung 
| Reparaturen prompt und sachgemäß i 
Vertreter der Firma J. P. Sauer & Sohn. 1771 l 
uw" Spezialität: Zieitérnrohrmontege 


Spezialwerkstatt für Rlubmöbel. Ständiges Lager in Puppen 


und Puppen-Ersatzteilen 


Puppen- Klinik 


Haarfabrikation Bydgoszcz 
Dworcowa 15a. . uo 


Holz! 


Telefon 331 u. 432 
Gegr. 1884 Telegr.-Adr. Pfefferkorn. 


Bauholz nad) Liſte, 
Schnittmaterialien aller Art, 
tieferne Blockware, 
Gerüſtſtangen und Bohlen, 
Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, 
Kiſtenbretter, Eichenrundholz, 
Kiefern⸗ und Eichenſcheitholz, 


ſowie 


Rollen, Brennholz, Schwarten. 
Säumlinge und Sägeſpäne 


liefert en gros und en detail 
Drzewo Grodzisk 


Te rgrößerungen, Bilder und Postkarten 
efert billigst und schnellstens In künstl. Ausführung fe» 


| Atelier Viktoria — en "e 
Nur Gdanska 19 NU ES 


JM. Dajskı 


@pprob, Zahnarzt ^ yen 
praktizieri jetzt 


Gdariska (Danzigstr.) 25. 


Speziautät, 
Segen Goldbrücken, künsH. 
"ähne, Mund- u. Kieferchirurgie. 
NX Sprechstunaen, 
i wochentags IT u. 5—7, 


ken- Spese ehe 
schafts-, Miets-,Steuer- 
sachen usw. 17659 


St. Banaszak, 


Bydgoszez, 
ulica SSUUT pague 


{Moltk 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 
. - d aono 


für 
Buchführung 
Stenographie 
Maſchinenſchreiben 


8 "sah a 8 N à erteilt T. zo. p. 
BA ! G. Vorreau Porazyn bei Opalenica. 12020 
: ur usi Fiorek MS Privat = r a 
1 | ; Sagiellonsta 14. : 
aL y Leder- Handlung 1 i Bocianowo 4 
ee 14 Telephon 1680 | Ausverkauf! Dort ist die 
R R ponent als Share" : die Außer Fabrikpreiſen noch um 20% billiger: günstigste 


r Poisterwaren 
neueſte Faſſons Auflege-Matratz. 


Pa. Möbelleder Hund ie | | 
mühe: LLL 

1. EIE Blumen — Mützen — Kurzware aiselongues 
| A (Bleiwitzen) 85 ‚Wäsche Du nur mil PERSIE AR. Seba, Bubgen uL iot | 38e f. Ste 


— 5Sümti, polstermaterlal. A. mil e pa ret Arbeit, Zeit und Mü He ; JJ pan eee 


4 
B 


Girop-Süte J. damen u. Kinder) Erkaufsquelte 


n ge 
4” N a a CILE 


P 


he 
id 
n^ 


E, 
7 
2 


RI 


Schweizerhof Sp. z ogr. odp., 


Schaſ⸗ 


die Stoßtypen-Schreibmafchine 


Generalvertreter: W. Oklitz, Inhaber: Witlibald Okfiiz 
fóyd'goszcz, Slary Riel 74, "Telefon 207 


mh "TT 


von der Hundhacke bis zum Dampfdreschsatz 


sowie 16946 


sämtliche Ersatzteile dazu 


Muscate, Befche & B, Akt.-Les. 


Danzig. 


Stammschäferei Sfolno 


Fleisch - Woll - Merino. 


1 Der freihändige Verkauf von ca. uf von ca. 30 bestgeformten, früh- 
T * reifen, wollreichen, sprungfähigen 


Jungböcken 


hat begonnen. Preise zeitgemäß eingeschätzi. 17338 


Rittergut Stolno, pow. Chelmno, Post Male - Czyste 
Tel. Chelmno 48, Bahnstation Stolno. 


Zuchtleiter: Besitzer 


Scháfereidirektor Alkiewicz, Poznan. G. Strübing, Stolno. 


Original 


amerikanische 
Deering und! 
Me bormiek 


ind bereits eingetroffen und kann 
Lieferung bei baldmöglichster 2 " 
| Bestellung prompt erfolgen. 2 


Ipierde-Rechen; 


Original 1 


„Torpedo-banzautomat“ © 


J. Szymezak, 


W 
E Bydgoszcz,Dworcowa84. ” 
Telefon 1122, Telegr.-Adr.: Plu 
L 4 / Nm — . e r 


Molkerel- und Bäckerei⸗ Großbetrieb, 
Telefon 254. Bydgoszezs Telefon 254. 


Milch, Buttermilch, 


LE. 


Achtung! 


Mang ode 


auf fertige Sachen, Sweater, 
Strümpfe und Socken. 


1 e einen. an Neu⸗- 
tigung angenomm * 

L]E PASE en an Strümpfen verd Soden 

werden jauber und ſchnell ausgeführt. 


Pracownia ponczoch i Swetröw 
Wisniewski, Wodna 6. ww. | 


Motorenwerke Mannheim A.-6.vorm. Benz 


QAAE Dieselmotoren 


Betriebskosten 
nur2—3 Goldpfennige 
pro P. S.- Stunde, daher 

die geeignetste und 
billigste Betriebskraft 
für Landwirte und 


„ein. 17692 


"Ne cer 
o 


Balowo N le ; | 
bei Poſt⸗ u. Bahnſtation Warlubie > A , 1 
Kreis ig 90 l RU, " 2 N 
* j ü 
Bahnſtation Grocholin u. Kcynia, * Ernte Maschinen ll: 
verkauft freihändig ^ | 
1 4 — Drasmáher :: Handablagen dazu 
reiche te mi mie 1 
edler Wolle, zu ein ten, ae. is 
Hemwicz, Gonna. Ptr. Jackowskiego 31 zn mate 75 ee » 
Due Bei Anmeldung Wagen $ Gerlich Herr Schäfercl. S ireltor v. Alkewicz, Poznan. ; in größter Auswahl 
s : empfehlen bei günstigsten Preisen und 
665 
Tauft jedes Suantun ‚von Bren 1 ; Gebrüd er Ram me 
99 ai 
5 Quatilàls- Zigarette 5 
Molkerei ⸗ Produkte, i 
Brot und Badwaren at LS n ng ich Tortiertes. Sager eriHalliger Fabritate 
Dworcowa 52, 17323 Telefon 394 u. 369. 
e 
Telefon 1276. "Telefon 1270. ul. ERTL 4. Telefon 1276. B 
—— Mahlscheiben 
Sack, Siedersleben, Zimmermann, 
Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen. 


| NL | ir 
Merinofleiichihaf- Anerkannte 
Sonnabend i 1, Susi 124, olini 
MAI. Bet tiduit Brom! 1 :  Brasmiher! 
5 ca, r 1 re» 20 vim wollreiche ^ 
. Jährlings⸗Böcke Geireidemäher =: = Heurechen 
ea icu ur ee. j — Sehleifsteine u. sämtl, Ersatzieile 
bereit Warlubie oder Grupa. x 
Milch Die Hutsvermaltung. 2280 Zahlungsbedingungen 
Lundmollereſen u. Mllchſammelſtellen Bydgoszcz, Sw. Trójoy Mb. — 
richtet ein und erbittet Angebote. 16956 

in EE dei 12 Ü uf I 
Fairy papiers, hn lch lan w. aſchinen : 
„Druh, Bydgoszez, empfehle mein reich ee vers N 

liefern in 5 Itet 3 _Telefon 1670. y 

1 iid How Fr. Noſinski, Dydgosze 
Spez. p | Bl 5 vorm. ©. ee 9055t3 
Fund "m DyUQ0SZGZ 
Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria | 
= Drillscharspitzen — | 
= Sümtl. Reservetelle der Firma Fellx Hübner, pan 


Wolle 


ium ſpinnt u. d 
verid). Farben 


pers ei 


G. Eiriſch EEE 
| Elevatorem 


M. Rauen 


: Beratender In„enieur 
W für Industrie- u. Landwirtschaftsbauten $E - 


„ Gimme — Elevatorbecher verschiedener Art Mühlenbesitzer. j Entwurf — Bauleitung 
Wind motor geri 4 Transportschnecken „sen Abmessungen Vertreter: Abrechnung. 


Taxen in jeder Währung, 
Bauanwalt für Schiedsgerichte. 


d Allg, beeid. Sachwerstünd, für Hoch-, Ej 
Tiefbau-, Eisenbetonbau. 


Elevatorgurt Becherschrauben 
sowie sämtliche Mühlenbedarfsartikei liefert 


Dipl.-Ingenieur Paul Geschke 


Inowroclaw, Telefon 345. ss 


l [o 


—— 


5 Fr. Rubel, Poznan Verkaufsbüro: Danzig, V. Damm 7, Tel. 885 1$ B Bydgoszez, Jagielloiska 11. 3 
tie t el. 11 uL. Wanetjenske 5. 521 170 1 N p e 
— ee eK TT 


la Dachpappe 


Oberschl. Steinkohlent 

eden, * 1 Achtung! 
Rohrgewebe Sw. Tröjey 12e. — An den Schleusen. Sw. Trójcy 12e. 
Dachsplisse E 

Zement 

Gips free 

Kalk aus prima Gleiwitzer Stahl- Drant, gekapselt quo he 
e 8 f 5,400 
Leinöl-Firnis keineswegs nachstehend, dafür aber billiger, ! Café 22 Restaurant 

Tran | TE Konditorei 

Maschinenöl Gu stav R ehbein =— Komfortabel eingerichtetes Lokal 2— 
Staufferfett A nn u " 

Wagenfett insi sumsit - Fabrik Tügl. Hünstlerkonzert 
Pappnägel Gdanska 139. Bydgoszcz Telefon 941. Vorzügliche Küche 

4-kant. Nägel aseo Verkauf nur an Wiederverkäufer! Gute Getränke 


offeriert zu billigsten Tagespreisen 


Maks Cich on jr 


Bydgoszcz Fordon Wegen Telefon 
ul. Pod blankami 1, |. Bydgoska 57. 1070. 
era, «545 EN Geldmangel 


Geſchmückt mit na für jeden, 
ber ih amüfieren will, 


geht t mein 8825 


= Geſpann = 


Bram am 1. u. 2. eipam am Kornmarkt 


zur Abfahrt nach Brzoza (Jeſuſterſee) 


a : orowski i Ska. | 


verkaufe Ich zu eee eee eee eee 1 


Ausnahme- um res 
Freisen  Gauverband Bromberger Mannerbuüe. “ — ports 
d Montag, den 9. Juni (2. Pfingstfeiertag) f Unterrihtsiutius 


erbet, in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4 


im Garten des „Deutschen Hauses“ 


8elg 9080 l 


c 
M 
co 
D» 

c 

c3 
en 
c 
en 


.. RED 


Bunkt 1 Uhr. € eps, Schwederowo. (Elysium, Danzigerstr.) 
Paradies⸗Garten \ uite a eina 
een] ji Yokal-.Instramenal-Ronzer ese 


Grodzka 12/13. 


1 gobll. Sufenth alt 8 ausgeführt von an b. "Gite x 
erh 1.1.2. Bfingftfeiert. | " H 80 Sängern und 10 Musikern. 
) Diner Hund ric Beginn des Konzerts und der Gesänge 7 Uhr morgens. ® 
preiswerte u. reich⸗ í 
Een e i Okole, ul. Grunwaidzka 87. B vile dade ii oca punc Sl 
Meinterrafie. |^ 70 r eene 2 


Spezialität: Täglich Krebsſuppe. 


Trocadero. 
Im Garten | 


Er. D». ); 
Ringkämpfe! 
Prämie 5000 Zloty, 
| Heute, Sonnabend, 7. Jun 
ringen 3 interessante Paarel 


1. Aksianow ctr. 
Petersburg - tuBl. 


| 3. Michelsen ctr. Borowi iak ' 
der Eiserne Warsc. 
Weitm, - Bayern 


1. Pfingstfelertag ring. 3 Paare! fi 


1. Spiewaczek ctr. Aksianow 
Weltm. Böhmen deg 

2. Girkis (Riese) e 

3. Ab tr. Pura" | 

re e 

Metst.Lfranz Kampf. d. Juda 

2. . 3 Paarel 

1. Sarakhi cir. Borowiak 
Champ. v. Japan Warszawa 


2. Zweites Treffen-Wer Kiel t 
Popiawski ctr. Frank ie 
Champ. v. Polen 


Sensat on! Sensation! 
9. Kampf zweier Weltmeister. 
Petersen cin. Splawaczek | 
Dünemark Bóhmen 
Täglich vor don Ringkämpfen 
S pararade allar Ringer 


Achtung! Achtung 
IUeute. e den 7. Juni 
f| naeh Schluß der Ringkämpte im Garten 
im 


Künstlerin 
5 pos Mon des Tre 
h grobariigen Darsteller en. 
; MAXIM GORKIJ. 


und geladener Runs kräfte 
5 Nummern 


Beginn 11 Uhr, 
I Lokal ist bis frühmorgens geöffnet 
Kommt Alis! — und — Stauneti 
Vor den Ringkämpfen: n 
Großes Variete! 


latz 1.00. — — Beginn 8 


nationale | 


Kabaret „Trocadero«: E 
Sonefiz-Abend der berühmten B 


, AN heutizen Abend großes Attraktions- E 
f Programm mit Bereiligune aller Künster M 


1 2 5 
Nie acgewosones Prcgramm p 
Ende 2 Uhr, 9 


ttspreise: L Pl. 2,00, IT. Pl 10 noy d 


20 It. Sch'emmkreida 
9SSEUulaqatry 9249 
südedyseg usjjoy 00g 
3ajuajyoyuls}g sep gef 0e 


50000 pa. Ziegelsteine 


80 Faß u LM 


EL es Ee ESTEE TS] 


— lr 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung den 


Speisen- und 
IW einkaften 


4 in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 
A.DITTMANN 


G. m. b. H. 
Buchdruckerei. 


fafala/afafafn/a/afafaln/afatalu/afafalala/nfatnfufuiufetain] 


Erholungsheim u. Badeort 
Te. 2. Brzaozea Tel 2. 


Die 2. Station von Bydgoszcz 
auf der Strecke nach Jnowroctau, 
zw elegenheil zu jedem Zuge. 

ach gründlichem Umbau u 


Salson Eröffnung 


am Sonntag, den 1. Juni 1924. 


Einzig grösster und schönster Ausflugsort. 


> ER 2 
UNEITSEEUIUMLUPMEUNNIUCERJPNNUECHUNNSUEPSINUENN 
LL s 


KINO KRISTAL 


4 II das grosse Feiertagsprogramm "g 
Endlich eingetroffen! 


die langersehnten Könige des Humors, die Lieblinge 5» 
er ganzen Welt EA 


Pat und Patachon® 
in ihren neuesten YT: als Berufsphotographen 


] in Honol me ES 
ES] Stürme von Heiterkeit! Andauernde Lachsalven! E 


Li ee ee SEES 


a 28: Ausserdem Beiprogramm: 

* „Eine herrliche Jagd“ 8: Am 1. u. 2. Pfingstfeiertag: 

i 385 amerikanisch. Lustspiel in 2 Akten. e F. geyogeo ^ Perſch wunden 0 
LLTTLITTTPIELDFETPIDL: TETUR ir MH Bene 


Hund 

10 2 alt, ca.35 cm 

hoch. Geg. Belohnung 
eee 17778 
ontan⸗Vertrieb, 

ul. Kopernika. 


Kremſer 
nach Leſuiter - See 


geht beide Feiertage 
9 Uhr Li: 


—N8ñ D 
"URHRSRDAREDBBESISRSRAZEERZGENADL AUREUS eie 50 . 
ſtraße 6. Tel. 118. An 


Wichtig für Steuerzahler.|Sgmaten-Bllanzen 
Steuererklürungen werden ewissenhaft und den mit Zopiballen 

d m Ap entspr. ausge, 5 ertigt. Daselbst wird Kohl⸗ y: 

Rat in allen Rechtsangelegenheiten erteilt. 
A Büro „FAP“, ul. Gdanska 762, Il. 
neben Hotel Adler. 


ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie-Regiments Nr. 61 
Anfang nachm. 3 Uhr. 17513 
Für Küche und Büfett wird gesorgt. 
Aufmerksame Bedienung. 

H Inh.: Otto Bethke. ^ Dir: B. Schubert. 


r —̃— 


Gdnista 134. i Gbaísta 134, 


1. eite eb 7 5. Schleuse 5. Schleuse Mochentagen laut Bes 
16 . T ms 1. u. 2. Pfingstfelertag : — FR 
k. Frühlonzert. ane Y sso o ues simi. Parten 
ene no Mat, Rinder mel P akegssr "s Grosses Früh-Monzerf ., Garten 


erhalten Rabatt. 


Jul. Reh, 
Großes Extra ⸗ 


| 
| Streich - Konzert; figs fidis 


Grodzka 12/13. Tel. 75. 
Angen ehmer Auf⸗ 
enthalt. 


E Deutſche Mühne, 


kt. Beer meg goszes T. a. 


ang 3½ Uhr Nachmittags Anfang 3%, Uhr 


Anf. 

$ Grosses Militár-Extra- Konzert 

Sensation Sizes este teten Kapellen unter SENSATION 

2 Orchester, Rapellm- H P mare welk age. 2 Orchester, 
2. Feiertag 


DAN ERICH 


Nachmittags ab A Ahr inis 


o 


300 090190090900 ο 


Nodite & Schwanke, 


ag, den 8. 
dioe x 1 7 405 1924 ar bei Gutgepflegte Biere u. Getränke, Hochteines Gebäck. Ein fröhliches, eheli⸗ 
aun Telefon Gromabno 13° Sf ,” vͥ] t 0^5 „dg glue, on 


Montag, d. 9. Juni 24 
2. Zum Leben dt 8 p 


Nach ch dem | Ausflugsort 
Ninkau SH 


8540 verkehren die Züge ab 1. 6. 24 


an Sonn · electa en 
1050 m 365, 510, 
855, 1 


; Pisa Halo m 


j| 1 Dognanitt ul. Sew. Mielinnstiego 23 | 
Telegra mmadr.: Polskablacha Poznan, B 


von Bydg. n. Rinkau 


* 


an der allgemein beliebten 


; Blumenſchleufe ; 


von Ninkau n. Bydg. . 745, m 325, 580, 652, 


. 405 T 


Schw 
sor | empftehlt direlt ab Lager und in jeder N 0 Die Spirit s Endet 
s Bi {bi T ; Die Zehnerblos⸗ 
8 intblech, verzinktes Blech, n 

i Letzte Halteſtelle der Straßenbahn Wilczat, |. 125 VÀ Ay , m ec aach ie. Tage gültig 

Eintritt frei! - engl. Weißblech, Schwarzblech. don Bydg. n. Rintau . 105, 21, 740, 040, | Donnerstag, 12. Juni 


Es ladet freundlichſt ein 


Menge zu Konkurrenzpreiſen: 1693 
ſind nurnoch bis zu 
von Rinkau n. Bydg. 74, 934, 6M, 1015. Galliel det Danger 


Der Wirt, 


arg : : 
r 


{ 
| 


NONE SEEN UNNA ESOS S EASY e ANANAS ENTERTAIN | PASCO e ESOS RNC S ON S Wo 
Erfolge. unterricht j ; e 
F 5 2 
7 * » 
TNNT Erfatzteile 
ſetzungen fertigen an , n 1 
T. u. A. Furbach, Ü . A H 
. rwephon 0  Michard Albrecht Gegründet 1858 99 o i 
oe 11 . | früher "E, Albrecht | Afa-u. and. Separatoren 
ARENA Ü : = ; : Alfa⸗Teller 5 
| Wagen- und Hlolzbearbeitungs - Fabrik icd 
FFC E] x ü 
- Dr. Warminskiego (Gammstr,) 10 | Mahlſcheiben 5 
ifte era 1 Bydgoszez empfiehlt e : bo 
dedenjteine € ) n Rapid⸗, Gruſe⸗Veraklit⸗, E 1 
%, Vollziege | 3 70 or Krupp⸗ u. and. Syſtemen 
[ees]  Aufsch- und Geschálfswagen ur u ant. Sgftenen 
| Lou 45 A los warn sonen See füh eg 
1ege 2 
2 s yo RE ] Reparaturen werden schnell und sachgemäß ausgeführt. Erſatzteile 
" Med [4 5 ? * e i 9 
eee | d Schleifſteine f. Mähmaſch., Ioje 
Fordon⸗Weichſel. | o 
17629 Telefon 5. N 4 
PF EEE TEN FOLIEN AL TEN FATAL TEN 7 8 EAS ESNTSENTASS | Schlagleiſten B 
G Drillſcharſpizen zu all. Eyftem. | 


i pute-i IOO0G000001000000000 


Fto-Atzlier „Rubens“ 8 


Inh.: f Tsch tsch, 
8 iet Ts "rom 12627 B 


B Ausnahmepreise bis 15, Juni: 8 


12 Portrütkarten 3 Zloty 

12 PaBbilder 2 Zloty. 
Qgooonoooooloooooooooilooooooo0o00 
—— '˙-ä o —— — — menenscecnd 


Achtung! Achtung! 


Motoren 


Voll- und Halbdiesel 
von 2—75 P. S. 


Brennstoff-Verbrauch 180—210 gr pro 
Pferdekraft u. Stunde (kein Glühkopf), 
solider u, modernster Bauart, lieferbar 
ca. 14 Tage, konkurrenzlos billig offeriert 


Fabryka motorów 
imaszyn c 


dawn. A. Reeke, T.zo. odp. 
Bydgoszez, Dworcowa 4. | 


"Telefon 788. 
Telegr.-Adr.: Motor Bydgoszez. 


„Ser Sieltmatit" 


Organ für die Einkäufer 
mit den neuen Rubriken ab 1. April d. J.: 


„Auslunſtszentrale für den 9ifen", | 
eee der ele le 
Rent den Intereſſen des Oſtſtaatlich⸗ 

Deutſchen Handelsverkehrs. 


ahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. Po 
: Einzelne Probenummern koſtenfrei durch 


3. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Verlag „Der Weltmarkt“. 


Horn- 
Lkeuerfeste 


Wenn alle Automobilisten wüssten ......... 


kaufen zu billigſten Preiſen 
und günſtigſten Zahlungsbedingungen. 


: | 
Gebr. Schlieper 


Bydgoszcz, ulica Gdanska 99. 


17686 


S 
für ſämtliche Tiſchlerei⸗ und 
Sarg⸗Bedarfs⸗ Artikel. 


1 Fabriklager in Stühlen. 5 5 ne 


Tel. 840, Dworcowa 22/23. el. 
Katalog auf Wunſch gratis und franko. 


daß Protos-Automobile infolge ihrer kräftigen soliden Bauart, ihrer einfachsten mustergültigen | 
Konstruktion die minimalste Abnutzung und daher die geringste Wertverminderung aufweisen, so : 
würde ihre Wahl zweifellos auf den Protos-Wagen fallen, denn er ist der Wagen unserer Straßen, | 
das Präzisions-Fabrikat der Automobil-Industrie. 


| Motorfahrzeugfabrik ST ADIE, Bydgoszcz. | | 


Händler ^ Getriebe zu Dreſchmaſchin. 5 


und Göpeln 


von Jaehne njm. 19096 8 1 


Portland⸗Zement, | A RI! 
Stüd- unb Düngetalt, FJ 
een — Bracia Ramme 

aſtergips a . |M 3959053063, Sw. Tröjcy 14b. B 

2 s 2 gr G ? a, xd 

a. Dachpappe, ^ [oS tr PN 
Steinkohlenteer, 11111 
Klebemaſſe, — 
Karbolineum 
e 
Rohrgewebe, 
Gipsplatten U AR Lindenſtrau 
Wy — . Ree 63. m 1. 

Schamotteſteine, ® 17) » gooooDuoD0IDoDonoOoDOGOOODOOO ‚ 

Schamottemörtel, E ar EIO 8 Ci | 

POL: i ÓLE Sm 3 fett: 

Dachſteine, i: \ 
Dachſpliſſe, g 8 diepesſichere Vergitterungen, .8 x 
Schindeln, | e 
Jiegelſteine EL 3 Autogene Schweißerei! 
* 8 jeglicher Metalle. P 


Bau- und Maſchinenſchloſſerei, 


go 
8 Willy Templin, Schloſſermeiſter, ) 
3 eee eee Kunſt⸗, 9 4 
ü oO 

Ü 


udgoszez. Sw. Tröicy 19 
ys Telefon 1386. — 17647 


Bauſtoff⸗Großhandlung, 


Sooonoocococoooconumooonco8. E 


] sip Mr Molare 


Milchbezahlungs⸗Tabellen 


Telefon 306 und 361. 


pezial⸗Haus 


BYDGOSZCZ 7 
Dworcowa62, 2 
S. Szule, Bydgoszez, ro = N A. Dittmann T. z o. p. 


Budgoszez, Jagiellonska 16. 17625 


| Zentrale 


[mes 


- Barkary 33 - Tello Materialien. i 


Aus Stadt und Land. 


Rar, Urbbrne fämtliher Orininal-Arittet im nur mit ansórüd. 
gabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 7. Juni. 


Beſuch des Handelsminiſters in Bromber 
N. Be g. Wie der 
sDsiennit Bodgoskt⸗ berichtet, begibt ih am 9. Qni der 
andelsminiſter Ingenſeur Ktedron in Begleikung des 
p ertementsdirektors Ingenieurs Dabromsfi nach 
ewe en Bromberg unb ( 
in vier Tage. Zweck derſelben tit, fij näher mit den in⸗ 
zi riellen Unternehmungen und mit den Bedürfniſſen des 
öllbeſtlichen Lebens in den weſtlichen Gebieten der Re⸗ 
bekannt zu machen. 
lune Die Poſigebühren nach Danzig. Nach einer Mittei⸗ 
eneralpoſtdirektion in Warſchau gelten die pol 
für Sor landsfäge für Poſtſendungen nach Danzig nur 
agegen tt, Druckſachen, Warenproben und Zeitungen; 
Nexen und „Briefe über den Inlandstartf hinaus zu fran⸗ 
ausſchließlich bar: bis zu 20 Gr. mit 18 Groſchen, von 20 
Mitleilun 4 bis 250 Gramm mit 36 Groſchen. — Dieſe 
ben Anach ringt an fid) nichts Neues; denn die betreffen⸗ 
von uns von tanden a. B. von vornherein in dem auch 
von vielen fentlichten Pofttarif. Offenbar it das aber 
Danzig pielſückerſahen, und infofgebeften find Briefe nach 
dele en 8 ſach ungenügend frankiert und mit Strafporto 
MM orden. Aus biefem Anlaß hat die Generalpoſt⸗ 
früh on erar mala auf bie Anderung gegenüber der 
bolnſſche⸗ eichheit aller Portoſätze nach Danzig mit den 
Ein komlandfäten beſonders hingewieſen. 
ffe lichen ommenftener von Dienftbeziigen. Laut Ver⸗ 
S "d Im „Monitor Polski“ vom 90. Mat 1994 gelten 
E. 1094 dieſelbrenkener von Dienſtheznaen im Monat 
ni 1924 dieſelben Steuerſätze wie im Mat. 
b 8 Der Apothefennadhtdienft iſt in der Weiſe geregelt, 
21 im, der kommenden Woche vom Dienstag, den 10. Juni, 
fu 5 19 Uhr bis zum Montag, den 16. Juni, früh 159 Uhr 
wa 8 0 et) fe a 
"RL eeſtraße a) für 
Nachtdienſt geöffnet ſind. . = 
3 Beterinärpolizeiliche Verordnung. Der Wojewode hat 
eine neue Verordnung erlaſſen betr. die Einteilung der Be⸗ 
Ps für veterinärpolizeiliche Beobachtung, da im Poſen⸗ 
en in Lungenſeuche große Verheerungen verurſacht. Die 
erordnung ſoll in der nächſten Nummer des ſtädtiſchen 
ne erſcheinen. 
rbeitslöhne für den ſog. „engliſchen“ Sonnabend. 
Nis Allerhöchſte Gericht in Warſchau bat durch ein erſt jetzt 
: annt gewordenes Urteil vom 2. Aprif 1994 in Sachen 
. Arbeitslöhne für engliſchen Sonnabend zugunſten der 
am Ätaeber entſchieden, und zwar babim, daß Arbeitenden 
bib Sonnabend eine Entlohnung für nur 6 Stunden ges 
rt und nicht für 8 Stunden; dieſenigen Arbeiter jedoch, 
d 8 Stunden arbeiten, follen mie für 9 Stunden entlohnt 
m und nicht, wie es bisher geſchah, für 11 Stunden. 
die der Motivierung L ſich das Allerhöchſte Gericht auf 
2 Vorſchriften des Geſetzes über die Arbeitszeit, das bei 
tſetzung der Arbeitsdauer am Sonnabend nicht beſtimmt, 
ein an für 6 Stunden ebenfoviel zahlen müſſe, wie für 
gen achtitündigen Arbeitstag, forie auf bie Beſtimmun⸗ 
- N des Mflgemeinvertrages, der ebenfalls nichts davon 
erlauten läßt. ^ 
etra Das Pfingſtwetter mird ſich allem Anſchein nach fo 
a alten, daß ber Ausflugsverkehr fid) in weiteſtem Ausmaß 
"s ausleben können. Nicht zu kühl und nicht zu heiß. wie 
ic en letzten Tagen wird die Feiertagswitterung hoffentlich 
ne mit Recht beliebte „goldene Mittelſtraße“ innehalten, 
— Aufenthalt im Freien und Wanderungen zu einem 
erfriſchenden Genuß macht. i 
ie Sonntags- und Felertags⸗Sonderzuge in Rich⸗ 
berg— Crone a. Br. und umgekehrt ver⸗ 
nochmals mitgeteilt ſei, ab Bromberg 3.10 
9.50 aßends (niche pue an Bromberg 2.45 nachm. und 


$ Der heutige di 
Ne: d Woche 


ſchmuck für die Hmm 

ü er wurde viel gekauft. 
at ein Wee geworden, und da auch einige der 
en, er nat ertränticen Peiſen verkauft wurden, fo 
ür die morgenden Pi zufriedene Geſichter — Vorfrende 


ormittagsſtunden gefo 
ny us 1723. 4 tbert (in Millionen) für Butter 
en (Pfd.) 1, Tauben (Paar) i, Hühner (Stück) 8—4, 
Falter Käſe 1586, Weißkäſe, 0,5, Apfel 18, Badobft 
Zwielunge Mohrrüben 08-1, Zwiebeln 9,40,6, junge 
Fistebeln (Bund) 0,3, Radieschen 0,2 —0,25, Kopffalat 0,4 
€ 0,6, Rhabarber 03-05, Spinat 04, Spargel 1,5—4, 
1 Onittlnc 01, Blumenkohl 3, Gurken 4, Stachelbeeren 
08. 55 Anfelfinen 0,2—0,6, Zitronen 0,170.25, Bananen 
fed In ber Markthalle wurde gefordert für Schweine⸗ 
Lach 1155, Kalbfleiſch 1—12, Hammelfleiſch 112, 
Renoir 2 e dpa L0, Plötze 1, Schleie 3, Aale 3, 
andel) 2. 
walt, Blattlausbekümpfung. Wie die ſtädtiſche Polizeiver⸗ 
ſchen da mitteilt, wird in der nächſten Nummer des ftädtl: 
der cAmtsblatts eine Rolizeiverordnung über Maßnahmen 
J Ftenbeſſtzer zur Bekämpfung der Blattlaus erſcheinen. 
tag 6 nternationele Ringkämpfe im Trocadern, Am Frei⸗ 
Same tt ber Student J. W. den Ruſſen Akſionow. Der 
blieb Aden dem Welfmeiſter Spiewgezek und Michelfen 
ſiegte wach 20 Minuten ohne Reſultat. Der Däne Peterſen 
Hed 15 Minuten über den Juden Frenkel. 
abe en eee esq Pes Uhr mit Kette 
Bromberg gesunden 4 1. — bae) 
€. In ber Kufawierſtraße 88 (Kufawska) 
"tub — uiid Wohnung 100 Millionen Mark entwendet 
NN Sachen nerſtraße 4 (Ukanska) ebenfalls aus einer 
foßfen n im Werte pon 200 Millionen Mark ge⸗ 
Feſtge 
1 Bu e e 5 Diebe, 6 Sittendirnen, 


\Bräparate 
eine, QUT, 


empfichtfaffeenetnäft) Stute, braun, mit einer Bleſſe, 3 Jahre eub Bodgosdent 830 und 11.00 Vormittags 


A. Koztowski, alt, 158 160 em 
r 
Meinungen Michal Sac, 
sucer Sleſin, pow. Dydgoski. 
tego 2, II. ! 


Grauden z. Die Reife dauert 


Te 


wurde dem Landwirt M. Fac, Sleſin 


en Pferd geftohfen, 


groß. Gute Beloh- 2b Haſenſchleuſe: 1100 Perg, 1230, 60 


Vereine, Deran taltungen 1c. 


Aus bem Burcan ber Deutſchen Bühne. Zum Gaſtſpiel ber Dans 
ziger mit Georg Kaiſers „Koralle“ am 12. d. M. Gegen Ende 
des Weltkrieges begann plötzlich der Stern Georg Kaiſers am 
Bühnenhimmel aufzuflammen. In den erſten Jahren hatte er 
ſchwer unter der Zenſur zu leiden, nach ihrer Aufhebung aber 
erteilte man ihm an den beſten deutſchen Theatern, wie auch in 
der Provinz das Wort, und in kaum 5 Jahren gelangten wohl 
15 aus der langen Reihe der Stücke dieſes außergewöhnlich 
fruchtbaren Dichters zur Uraufführung. Auch im Auslande 
brach er ſich bald Bahn. Freilich hat der umſtand, daß vielfach 
die Theater fid) unvorbereitet an Kaiſer heranwagten, eine Ges 
fahr für den Dichter im Gefolge gehabt: denn Kaifer fit ein 
Dichter des Gedanken⸗Dramas. Seine Menſchen ſind nicht ſolche, 
deren ganz perſönliches Luſt⸗ und Leidesleben uns fühlbar ge⸗ 
macht werden foll, ſondern fie find. in betonter Weiſe Vermittler 
von Ideen. Gedanken, Problemen, und ihr Hauptmittel der 
Verſtändigung iſt das konzentrierte Wort. Kaiſers Sprache tft; 
wenigſtens in ſeinen programmatiſchen Werken, oft von einer 
harten und telegrammartig gedrungenen Heftigkeit, aber auch 
Kompliziertheit, fo daß fle beſonderer Behandlung von ſeiten 
der Darſteller bedarf, um dem Zuhörer das Folgen nicht zu 


erſchmeren. Zur Klärung, Verlebendigung dieſer Sprache braucht 


der Darſteller beſonders prägnanter Gebärden, Bewegungen, 
verlangt der Dichter von der Bühne auch ein entſprechend charak⸗ 
teriſtertes Ausſehen. Zu folcher Aufführung gehört alſo vore 
nehmlich ein in dleſer Richtung geſchulter Regiſſeur, anderer 
ſeits aber auch entſprechende Einſtellung des Publikums. Das 
Danziger Stadttheater mit feinem Oberſpiekleiter Hermann 
Merz hat ſich ſchon verſchtedentlich in dieſer Richtung verſucht. 
Aber in obigen Grunden finden wir wohl die Erklärung, daß 
das Weſen Kaiſerſcher Kunſt trotz der überzahlreichen Auf⸗ 
führungen feiner Dramen (er ſchafft ausſchlleßlich nur auf dra⸗ 
matiſchem Gebiet) bisher nicht allen feinen Zuhörern zum Bes 
wußtſein gekommen iit, und daß derart mißverſtändliche Auf⸗ 
faſſungen zuſtande kommen, wie fie diefe8 Blatt vor einiger Zeit 
aus einer Warſchauer Zeitung, die die dortige Erſtaufführung 
von Kaiſers „Von morgens bis Mitternacht“ kritiſierte, zitierte. 
Katſer ſieht ſeine dichteriſche Miſſion darin, dem durch feine Erd⸗ 
gebundenheit verſklavten Menſchen, dem Knechte des Goldes und 
der entweihten Fron, zur geiſtigen Wiedergeburt zu verhelfen. 
Erſt wenn man die (alles cher als gerade) inte feiner Werke 
verfolgt, erkennt man dieſen Grundzug im Weſen des Dichters. 
Wie kaum ein zweiter geſtaltet er die geiſtige Gegenwart und 
ſchreit ihr entgegen „Hinaus aus dem Chaos“. In den meiſten 
ſeiner Werke alſo ſpiegelt Kaiſer dieſe unſere, ſeine Zeit, ver⸗ 
fudt deren Tempo und Rhythmus einzufangen, und deshalb 
vielleicht erſcheinen ſeine Bilder oft fo grell, fo heftig, fo ſelt⸗ 
ſam, aber auch ſo kaltklar bewußt und ſeltſam, daß ſie die ver⸗ 
wunderten, erſchreckten Sinne des Zuſchauers nicht fo bald los⸗ 
laſſen. (17798 
C." Janus, Dienſtag, den 10. Juni, abends 8 Uhr III Wahlen. 1750: 


Freundinnen⸗Verein. Kaffeekränzchen Dienstag, bem 10. d. M., 
4 Uhr, Elyſiumgarten. Zahlreiches Erſcheinen ers 
beten. 4 » " (8529 


* Kempen (Kepno), 4. Juni. Ein Einbruch mittels 
Nachſchlüſſels wurde in der Nacht zum 2. Juni in dem 
Schuhwarengeſchäft Michalski verübt. Die Diebe 
entwendeten zwei Säcke voll Schuhwaren, gegen 80 
Paar, und verbargen ſie in der Scheune von Weigel, wo 
fie von der Polizei gefunden wurden. Zwei des Diebſtahls 
verdächtige Perſonen wurden verhaftet. — Ein heftiges 
Unwetter, begleitet von wolkenbruchartigem Regen, 
Ios ant 2, Junt nachmittags in der hieſigen Gegend plötz⸗ 
ich ein; der Blitz ſchlug in die mit Stroh gefüllte Feld⸗ 
exor auf dem Gute Skupia, die in kurzer Zeit nieder⸗ 
rannte. 

* Polen (Poznaß), 6. Juni. Bei einem Einbruchs⸗ 
verſuch im Artillerie⸗Pferdeſtall an der ulica 
Franeiszka Ratajczaka 21 (jr. Ritterſtraße) wurden geſtern 
vormittag 10 Uhr mehrere junge Burſchen überraſcht, als 

e Montirungsſtücke ſtehlen wollten. Da fie auf Anruf 
es Poſtens nicht ſtanden, gab dieſer mehrere Schüſſe 
auf ſie ab, von denen einer traf. Gleichwohl gelang es 
den Burſchen, auf den Halbdorffriedhof zu entkommen. 
Eine ſofort vorgenommene Durchſuchung des Friedhofs 
führte zur Feſtnahme des Arbeiters Dleiniezat, Ein 


zweiter namens Bacayf, wurde feſtgenommen, als er fid) 


im Stadtkrankenhauſe zur Verbindung einfand; er war 
durch einen Schuß in den Hals verletzt worden. Endlich 
murde auch noch als dritter Beteiligter Witalis Kowalski 
dinpfeft gemacht. — Auf dem heutigen Wochenmarkt 
zahlte man für 1 Pfd. Landbutter 2 600 000 M., die Mandel 
Eier 2 Millionen, das Pfd. Weißkäſe 500 000 M., tate 
foffeln 80000 M., Rhabarber 850000 M., Spinat 500 000 M., 
Schweinefleiſch und Kalbfleiſch 1 Million, Speck 1200 000 
Mark, Hecht 1800 000 M., Schleie 1800000 M., Weißfiſche 
500—800 000 Mark. > 

* ?8reidjen (Wrzesnia), 6. Juni. Bei einem vom Pofener 
Rad⸗ und Motorradfahrerverein veranſtalteten Wett⸗ 
rennen um die Meifterfchaft der Poſener Wofewobdſchaft 
erlitt ein Teilnehmer Trzeciak aus Poſen in der Nähe von 
Wreſchen einen ſchweren Unfall. Er wurde unter 
ſeinem Motorrade tot aufgefunden. 


Handels⸗Rundſchan. 


Polen und ber deutſch⸗rumänſſche Traſitverkehr. Wie die 
Rzeczp.“ mitteilt, hat Polen an Sſterreich einen großen Teil des 
beutſch⸗rumäniſchen Tranſitverkehrs verloren. Die Urfache it 
darin zu ſuchen, daß Polen als Sammelſtation ſür dieſe Trans⸗ 
porte die in Polnſſch⸗Oberſchleſien gelegenen Stationen eingerichtet 
hatte, die dafür nicht geeignet waren, da fie an fid) ſchon Überlaſtet 
find. Daraus haben ſich Unzuträglichteiten ergeben, die es für 
die deutſchen Spediteure zweckmäßiger erſcheinen laſſen, den Weg 
über bie Tſchechoflowakel und Osterreich zu wählen, gumal es fid) 
um Waren aus Mitteldentſchland handelt. 


eld markt. 


Warſchauer Börſe vom 6. Juni. Umfätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 22,78, 99,80—929,07; London 22,37½—22,35, 22,46—22,24; 
Neuyork 5,18½, 5,21—5,16; Paris 26,05, 26,18— 25,92; Prag 15,25, 
15,92—15,18; Schweiz 91,15, 91,00—90,70; Wien 7,32½, 7,95—7,98; 
Italien n 9264—9241, — Deviſen: Dollar der Vereinigten 
Staaten 5,18 ½, 5,91—5,10. 

Amtliche Devilenfurfe der Danziger Börſe vom 6. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 
142,144 Geld, 142,858 Brief, 100 Ztoty 111,97 Geld, 112,33 Brief. 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 
25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 158,553 Geld, 199,947 
Brief, Neuyort 1 Dollar 5,7080 Geld, 5,8270 Brief, Holland 
100 Gulden 216,70 Geld, 217,80 Brief, Zürich 100 Franken 101,75 
Geld, 102,25 Brief, Paris 100 Franken 29,17 Geld, 29,83 Brief, 
Warſchau 100 Zloty 111,47 Geld, 112,03 Brief. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag und an 


2.00, 3.00 und 4.90 Nachm. 


(Brdyujscie) und 7.00 Nachm. 


cz: 3. achm. : 
Kücgiabrt ah Beſeniclenze 7.00 Nachm. jederzeit entgegen. 
Bydgoszcz. den 5. Juni 1924. 


Lloyd Bydgoski 


- Bromberger Schleppſchifffahrt — 


177189 pot. 


— 1,00 (1,46), Zawichoſt 1,50 (1,43), Warſchau 1,78 


Der freihändige Verkauf unierer einiábrig. 


Merinoböcke 


aus der altbekannten guten 


Ab 10. Juni cr. jeden Wochentag: Olauchauer Merinoſteiſchwollſchaſherde 
Ab 00 Nachm 


hat begonnen und nehmen wir Beſtellungen 


Gräfl. Alvenslebenſche 
Gutsverwaltung | kuchowo, 


Für drahtloſe In Billionen In Billionen 
Auszahlungen 6. Juni 5. Juni 
in Mark Geld Brief Geld Brief 
Amſterbam . . 100 Fl. 156.61 157,39 156,51 157.20 
Suenas-Bires , 1 Bei. 1,345 1.355 1,345 1.355 
Srüfel»Untw. 100 Fre. 18.45 18,55 18,35 18,45 
Shriſtiania . . 100 Kr. 55.36 56,64 56,36 56,64 
Rovenhasen. . 170 Kr. 79.57 70.93 70,57 | 70,98 
Gtedbsim, . 100 Kr. 110,72 111,28 110,72 | 111,28 


Helfingfors 100 finn M. 10,47 10,53 10,47 10,53 
Italien . . . 100 Lira 18.10 18.20 18.10 18.20 


London . 1 Pfd. Strl. 18.655 18175 | 18,055 | 18,175 
Neugork . . 1 Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Faris. 100 fre. 21.05 21.15 2090 | 2100 
Schweiz. . . . 100 Fre. 73.52 73.88 73.52 73.88 
Spanien 100 ef, 56.11 56.39 56.11 | 56,39 
Siſabon. . 100 Elcuto 11:97 12:03 11.97 | 12.08 
Japan. . 1 Yen 1.685 1.675 1,685 1,675 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.425 0.435 0.425 0,435 
Wien . . 100000 Kr. 5,89 5,91 5.89 5.91 
Irag. 100 Kr. 12.22 12.28 12.22 24 
Ju goſlavien 100 Dinar 5.04 5.06 5.04 06 
Dubapeſt. . 100000 Kr. 5.11 5.14 5.11 5.14 
Sofia 190 Leva 2.95 | 2.97 2.99 3.01 
Danzig.. 100 Gulden 72.22 72.58 72.22 | 72.58 


Züricher Börſe vom 6. Juni. (Amtlich.) Warſchau 109, N 
ork 5,60, London 24,52, Paris 28,55, Wien 80, Frag. 13 88. 
talten 24,70, Belgien 24,95, Holland 2118, Berlin 1,36. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 6. Junk. Für nom. 1000 Mky. 
in Zloty. Wertpaptere und Obligationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 3,10. Bony Blote 0,75. — Bank⸗ 
aktlen: Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 1,50. 
Bank Miynarzy 1.—2. Em. 0,40—0,45. — Induſtrieaktien: 
Arcona 1.—5. Em. 1,20. Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 2,50. 
Centrala Rolnikéw 1.—7. Em. (ohne Kupon) 0,45. Garbarnia 
Sawicki, Opalenica, 1. Em. 0,25. Goplana 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 
1 C. Hartwig 1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht) 045. Hurt. 
Zwiazkowa 1.—5. Em. (ohne Kupon) 0,20. Herzfeld⸗Viktorius 
1.—3. Em. 3,13. Luban, Fabryka przetw. ium 1.—4. Em. 57—50. 
Dr. Roman May 1.—4. Em. 95—84. lótuo 1.— . Em. 0,40. 
Piechein, Fabryka Wapna i Cementu 4,60. Pozn. Cpólfa Drzewna 
1.—7. Em. (exkl. Kupon) 1,00. Tkanina 1.—4. Em. 0,15. „Unja“ 
(früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 5,75. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 
exkl. Kupon) 0,05. Zjed. Browary Grodziskte 1.2, Em. (exkl. 
Kupon) 1,50. Tendenz: unveränbert. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenntierung vom 6. Juni. (Amtliche Große 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 6. Inni. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 100 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 148 bis 
151, Tendenz tuhig, Roggen märkiſcher 128—194, ſtill, Sommer⸗ 
erſte 152—156, Futtergerſte 140—148, ſtill, Hafer märkiſcher 126 bis 
33, ruhig, Weizenmehl 21½—24, ſtill, Roggenmehl 19—21 ¼, ruhig, 
Weizenkleie für 50 Kg. 8,50—8,00, ſtetig, Roggenkleie 9—9, 20, ſtetig, 
$tap8 2,50, ruhig, Viktorigerbſen 18—20, kleine Speiſeerbſen 14—15, 
Futtererbſen 12—13, Peluſchten 10,50—11, Ackerbohnen 18—14, 
Wicken 10,50 —12, blaue Lupinen 9,50—10, gelbe Lupinen 13—13,50, 
Serradelle 11—13, Napskuchen 9—9,20, Leinkuchen 17, Trocken⸗ 
ſchnitzel prompt 6,00, Kartoffelflocken 16—16,50. Du 

Amtliche Nauhfutternotierungen per 100 fg. ab Station. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,90—1,00, Haferſtroh do. 
0,90—0,90, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 2,10—2,40, do. 


handelsüblich 1,40—1,05. 
Viehmarkt. 


Bromkerger Schlackthausbericht vom 7, Juni. Se- 
[hlachtet wurden am 4. Juni: 32 Stück Rindvieh. 117 Kälber, 
212 Schweine 9 Schafe, — Ziege, 1 Ferkel: am 5. Juni: 62 Stück 
Rindvieh. 146 Kälber, 199 Schweine, 28 Schafe, — Ziege, — Pferd: 
. zu b E Rindvieh, 76 Kälber, 107 Schweine, 2 Schafe, 
— Ziege, erde. 

Kad wurden den 6, Juni folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 


ee f Ee 

m : > 000.000-—1 050000 ff. 11 : Wen E 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 

CV»! 

III. „ —— III „ . M 


( om Gewähr.) Es 


d E oty 
58—60 Zloty. — Kälber: 1. Sorte 76—78 Ztoty, 2. Sorte 67 Dor 
3. Sorte —,— Zloty. — Sch = 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der erſtand der Weichſel betrug am 6. Juni in Krakau 

Waſſerſt Weichſ⸗ 9 1.80, Plock 1.24 
(1,25), Thorn 1,44 (1,29), Fordon 1,49 (1,41), Culm 1,40 (1,92), 
Graudenz 1,44 (17), Kürzebrak 180 (180), Mottau 1,51 (1,29), 
Piekel 1,23 (1,20), Dirſchau 1,24 (1,24), Einlage 2,28 (2,16), Schiewen⸗ 
horſt 2,46 (9,98) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Wanerftand vom Tage vorher an. 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
5 geſamten redaktionellen Inhalt: i. V. Gotthold Starke: 
für Anzeigen und S9teflamen: E. Pr ib» 9 odzki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann 6. m. b. H. lámtitd) in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Jalousien 


Rolläden 17380 

Rollschutzwände 

Holzdrahtrouleaus 
iefert schnell und preiswert 
Danziger Jalousienfabrik 


Rudolf Schneider, 
Danzig-Langfuhr, 
Hauptstr. 70. Telefon Nr. 961. 


An die 8488 


Genoſſen der Mollerei Pruſt. 


Lade ſämtliche Genoſſen zu 
Montag, den 9. Juni, nachm. 3 Ahr 
in das Lokal von Konrad Seidel, Tri, 
zwecks Ausſprache. Rieder. 


1777 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Sean Bahnhofstraße 77 


fabriziert 


Kutschwagen aer Ar :: Arbeitswagen 


ferner als Spezialität 


Kutschwagen-Kasten — Räder — Arheitswagen- Intergestele 
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IL laret. 


Bydgoszcz, 
Jagiellonska 11. Telefon 1430, 


"93000*9909050*«0909000«99900090*990920 


"*5900p*9900000-402000020009000*0079090922900600 


Wolf-Lokomabilen ! 

| Ziegelei-Maschinen D 

Torf- und Brikettpressen Ai 
7 


Wächter-Kontrolluhren 
ZirKulat.-Fabrikófen 

Transport-Kachelöfen 

Weißes Schmelzkachelzeug 
ee We Bee * 


Motorräder 


„Mars“, 2 See 5 P. S., die moderne 

Rei emaſch 
„Eichler“ r 1 — — Sportmaſchine. 
„Boge“, 225 P. e a0 . Me Motorrad 


8316 
Seel I a obi dcs für Polen 


B-cin Kubiak⸗ Abgang, | 


Seed eher ungen Ser erret 
Einbruchsichere Schlösser 


Jnkerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


! Teerfreie Eindeckung 
Lohsol — Ruberoid 
Bau- und Möbelbeschläge 

Fußboden- u. Emaillelacke 
Sámil, techn. Gummiarlikel f. d. Zuckerindustrie | 
Radiolit (à la Klingerit) 
2 an aan ehe ni 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 


bei billigster Berechnung. : 
Gleichstrom- und Drehstrom Motoren 


Analysen- u. Goidwagen. 
Gewichte lose und im Etui. 
Wirtschaftswagen 


etc ah th 


Sonderangebot 


Empfehle einen größeren Posten 
— GC ht Eichener m 


bs 


hergestellt aus trockenstem Holze 

in hervorragend guter Verarbeitung 

mit1.40 m oder1,30 m brt.Schränken, 

gleicherweise von meiner w. Stadt- 1414 

und Landkundschaft bevorzugt 

Ue Preise sind äußerst mäßig 
kalkuliert, $ 


Otto Domnick, "ia Rnck 7 


sowie Installations- Material 
ab Lager lieferbar. 


17463 


Ausführung 
elektr. Licht- und Araftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
Cerephon 405. — Gegründet 190%. — — Cerephon #05, 


Tel. 785. ul. ftóL Jadwigi 4. 


Portland- 
Lement 


neuer Produktion, Marke „Wiek“ 


welcher in seiner Qualität die 
deutschen u. englischen Normen 


Pa En nee 


KOHLEN. um AUS en eo gae d GRUBEN 
„SKARBOFERME“, DES DABROWAER „SATURN“ 
HANDELSEISEN — BLECH — STAHL 
SCHIENEN, EISENBAHNARTIKEL 


HAKEN — 
BEQUEME ZAHLUNGSBEDINGUNGEN. 


‚CELHADE, 


CENTRALA DLA HANDLU i PRZEMYAU TOW AKC. 
EA ONCE TELEFON 


Klavierſtimmung. 
U. Reparaturen 


führt en u. no win 


uL Sew. MielZyüskiego 23. 16572 
Telefon 29-76 und 38-74. 
Telegramm-Adresse: „Mabu“, 


Gutter. und Kreisſügenblätter 
Schürffeilen und scheiben 13 


reichlich am Lager und offeriert 
zu billigen Preiſen 11 


Fr. Rofinsfi, und 


vorm. © „Conrads 
Dworcowa 52. kenn 394 u. 


GEHADE"KATOWIE. JKRZYNKA POCZTOWA 39 n RE aus eret, td TP uin weit übertrifft, liefert jedes 
* "POZNAN Rıaviertimmer n i a nme zue en Preisen 
Geobila 16, Ude Breit. : 1B. 5 en . 
cn L | 1 Repräsentant f. Wolewodschaften 
** Muſil Hausgeſellſchft. PE Poznan, Pomorze und Oberschlesien 
u. Vereinsvergnügung. l4 jd 5 Tow. Akc. 
eripe rn n g i 8 : 1 + 
etzu 
| — Beletuma. „Materjal Budowlany“, 
» * « - 
Gegen . Poznan, 
| Paul Bowski 


Ratenzahlung! 
herren- und 
| Damen-Garderoben 


! Grosse Auswahl 
| in Kostümen u. Damen- Mänteln 
€ig. Fabrikat. v. Damen-Garderoben 
Günstige Nbschlagszahlungen. 
JKarcinkowski, ul. Jezuicka Nr. 6. 
Billigste Einkaufsquelle. 178 


Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Sprechstunden: 
Von 9 bie Lied Ven S 46 7 Uh; 
Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 17658 


Prima 


Schmier-Seile 


erum 95 


TELEFON Nt 288 v. 1616 
TELEGRAMM-ADRESSE:, 
VLSCHMIDT-BYOGOSZCZ, 


FABRIK TECHN. OLE 


das beste pe 11 Lendl. 
bestem, uno FETTE 
wid penes s nur LAGER TECHN. 
Wiederverküuter. BEDARFSARTIKEL 
Juljan Król, 


Chem. Fabrik, Bydgoszez. 


Für Geschäft und Beruf 
Für Sport und Erholung 


Vertreter: 


Willy Jahr, Bydgoszcz 


Pworcowa 18 bi 17462 


eee EXISTE TET SY ES EE EE ES IR 


Hohlschieiferei :& 


3 für Scheren u. Messer aller Art % 

8 insbesondere Rasiermesser - | MEN 

3 Präzisions - Hohlschliff mit garantiert jz|4 

í guter Schneida ————— [5 

2 Kunsthohlschleiferei für ärztliche E 
und tierürztlicha Instrumente 


=] Solinger ane, \ Waist Werkstatt E 
: E 
Kurt Teske, D, jest Posen PorenerFlai v. 4. B 
elefon 1 17521 p 


en en De UNT 


solide Bauart, her- 
vorragender Ton, 
zu Fabrikpreisen, liefert 


: Piano-Fabrik 
Bruno Sommerfeld 


Bydgoszcz, Sniadeckich 56. 


Tel. 883. 17419 


cgi Tesi [o)[ela] 


die guie Ware T 


| Billige Sleiteo-Motore |) | à 
erpàn die Scöuße 


bh Gleich⸗ und Drehlteon 
de Spannung u. Tourenzahl 
hg liererbar. 17044 


2 


Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik 
17640 G. m. b. H., Danzig, am Troyk 


